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Helsinki 1959. Valtioneuvoston kirjapaino 
Vorwort 
Professor Dr. Risto Jurva, seit 1947 
Direktor des Instituts fiir lIeeresforschung, 
verschied am 8. Dezember 1953. Die Frage 
betreffs der von Professor Jurva nach-
gelassenen Papiere wtu•de auf Vortrag des 
stellvertretenden Direktors des Instituts, 
Professor Gunnar Granqvist am 14. April 
1954 in der Kommission fur Meeres-
forschung besprochen, xvelche rich im 
Rahmen einer festgesetzten Arbeitsein-
teilung zusammen mit dem Direktor des 
Instituts får lIeeresforschung an der Lei-
tcmg desselben beteiligt. Besagte IKom-
mission stellte fest, class der dokumentare 
Nachlass Professor Juryas beziiglich der 
Eiswinter praktisch alle diejenigen Tabellen 
får die Jahre 1937/38 bis 1941/42 enthielt, 
clie iiblicherweise veröffentlicht \vorden 
sind, sowie ferner die schwedischsprachigen 
Allgemeinubersichten der gleichen Winter. 
Die Kommission fiir i\Ieeresforschung be-
schloss die Eisabteilung damit zu beauf-
tragen, an Hand der besagten Tabellen 
sowie der Allgelneintibersichten in Jurvas 
Namen eine die Eiswinter 1938-42 betref-
fende Allgemeiniibersicht herauszugeben. 
Da Allgemeiniibersichten der Eisverhält-
nisse in clan Wintern nicht mehr in gleichem 
Umfang \vie zuvor veröffentlicht verden 
und cla andererseits das Eisbeoba.chtungs-
material zu einigen neuen statistischen 
Darstellungen vera.rbeitet worden ist, svar 
Unterzeichneter genötigt, die Darstellungen 
nen auszua.rbeiten. Als Grundlage ist 
jedoch Jurvas zeitigere Darstellung benutzt 
vorden. Um die in den Darstellungen der 
Eiswinter bestehende Liicke eunuch aus-
zufiil len, werden zugleich die Allgemein-
iibersichten fair die fehlenden Winter 
1942/43 bis 1944/45 publiziert. 
WVährend der zwei ersten hier in Frage 
stehenden Winter, d. h. der Winter 1937/38 
und 1938/39 \vurden die seg. B a D t i -  
schen EisAvoehen veranstaltet, die 
den Zweck hatten, die Ausfiihrung der 
Eisbeoba.chtungen effektiver zu gestalten 
und vor allem die Beobachtungsarbeit in 
allen Ostseeländernin einheitliche Formen 
zu bringen. Diese Baltischen Eiswochen 
hätten eine Becleutung von sogar selni 
grosser Tragweite erlangen Icönnen, hätte 
nicht die in dieser Richtuug geleitete 
Zusammenarbeit und die Anordnung der 
Eiswochen in den da.ra.uffolgenden 1sVintern 
durch den zweiten 1Veltlurieg einen Abbruch 
erlitten. 
Das Beobachtungsmaterial von clan Bal -
tischen Eiswochen ist ini Institut får 
l Ieeresforschung in Helsinki zusaanmen-
getragen. Die Bearbeitang desselben hat 
Professor Risto Jurva eingeleitet, doch 
war es ihm nicht vergönnt, sie zu Ende 
zu fiihren. Desha.lb babe ich, in erster 
Linie nach Angaben von Professor Gunnar 
Granqvist, fär vorliegende Publikation 
eine kurze Beschreibung der Anordnung 
der Eiswochen verfasst. Die fib- die Zeit 
der ersten Baltischen Eiswoche 1938 II 
12-18 von Professor Jurva gezeichneten 
täglichen Eisla.gelea.rten sind unverändert 
wiedergegeben. Fhr die Eiswochen des 
Winters 1939, 1939 I 28—II 3, II. 18-24 
und III. 11-17 habe ich nor eine Karta 
je WVoche gezeichnet und mich dabei der 
gegenwärtig benutzten Symbole bedient. 
Im Institut får Meeresforschung, den 8. 
Dezember 1958. 
Erkki Palosuo 
Der Eiswinter 1937/38 
Der Eiscvinter 1937/38 war ausser-
gewöhnlich eisarm. Zwa.r schritt zu Beginn 
des Winters die Vereisung rasch fort, aber 
in einem verhältnismässig zeitigen Ent-
wicklungsstadium kam das Wachstum des 
Eises zum Stillstand und wurde geradezu 
riicicgängig. Während der wenigen Frost-
perioden um die Wintermitte setzte der 
Ri ckga.ng aus und bei der Verbreitung 
des zu jener Zeit entstandenen neuen 
Eises wurde die weiteste Ausdehnung 
dieses Winters erreicht. Das endgtiltige 
Schmelzen des Eises und der Eisgang 
erfolgten erheblich zeitiger als im Durch -
schnitt. 
Der Beginn des Winters 1937/38 war 
dadurch gekennzeiclulet, dass vereinzelte, 
rasch verschwindende Vereisungen nicht 
in neinienswertem Mass vorkamen. Zwar 
wurde an 10. November in Kemi clunnes 
Eis an den äussersten Enclen der Innen-
buchten gemeldet. Am 17. November 
zeigte sich am äussersten Ende des Botten-
wieks wieder die Bildung neuen Eises, das 
bis zum 20. November bereits die Binnen-
schären bedeckte. An den darauffolgenden 
Tagen wurde auch dieses Eis aufgebrochen 
und es trieb zusammen. 
Der eigentliche Eiswinter setzte Ende 
November ein, und zwar wurde wälirend 
der zu dieser Zeit herrschenden Trost-
periode Vereisung längs der finnischen 
Kuste beobachtet. Da aber die herbstliche 
Ablciihlting des Meeres sehr langsam vor 
sich gegangen war und das Meereswasser 
daher verhältnismässig warm war, wies 
die Vereisung zu Beginn keine grosse 
GesehxN'indiglceit auf. Ini nördlichen Teil 
des Bottenwieks warden die Schären vor 
Tornio und Kemi vom Festeis bedecict, 
im Schärengebiot von Vaasa bildete sich 
neues Eis, ebenso in den östlichen Teilen 
des Finnischen A'Ieerbusens. Im Schä.ren- 
meer wurde erstmalig Eisbildmlg a.m 27. 
November gemeldet. Der Zeitpunlct des 
Vereisungsbeginns war somit etwa zwei 
WVochen später als im Durchschnitt. 
Bei fortdauernder starlcer Kälte in der 
ersten Dezemberhälfte gestaltete sich auch 
die Eisbliclung rasthet. Um den 10. 
Dezember wa.r bereits die gesamte fin-
nische Käste von einem schmalen, die 
inneren Schäsen bedecicenden Festeissaum 
umgeben und vor dem Festeis war reich-
lich Eisbrei anzutreffen. Auch auf dem 
Meer vor Kemi bildete sich Eis, das 
jedoch am 15. Dezember zusammentrieb. 
Am 17. Dezember bedeckte sick das Meer 
vor Kemi mit unbeaweglichem Eis. Zu 
dieser Zeit bildete sich auch vor Hailuoto 
difinnes Eis. In den Schäsen vor Vaasa 
erstreckte sick das Festeis bis Ensten und 
am Festeisrand fand sich ein schmaler 
Eisbreigiirtel. 
Die Vereisung dauerte fort, wenngleich 
mit verminderter Gescliwindiglceit, bis 
Ende Dezember. Als Anfang Januar die 
Kä.lte abermalms zunahm, begann eine 
rasche Eisbildung. Am 3. Januar war der 
östliche Finnische Meerbusen bis Suur-
saari difinn vereist und die Schiffahrt auf 
Koivisto endigte am 3., diejenige auf 
Viipuri am 10. Januar, Im Bottenwiek 
was ebenfalls Vereisung zu beobachten, 
u. a. bildete sich am 6. Januar auf dem 
offenen DIeer in Sicht von Ullcokaalla 
neues Eis. 
Seit der Januarmitte, nachdern das 
Wetter mild geworden war und unter 
zeitwveiligen starken Vinden, ging das 
Eis zuriick. Dieser Riickgang dauerte 
bis in den Februar fort, was im allgemoi-
nen aussergewöhnlich ist. Erst um die 
Februarmitto traten einige Frosttage ein, 
und am 14. Februar wiu•de die ausge-
dehnteste Eislage des Winters erreicht 
(Abb. 2 8). Das Bottemviek wa.r zu die-
ser Zeit durchweg von Treibeis und neuem 
Eis bedeckt. Im Finnischen Meerbusen 
erstrecicte sich neues Eis bis zum Meridian 
von Helsinki. Ini Schärenmeer waxen die 
inneren Schä.ren unter Festeis und die von 
Dänneis gebildete »Eisbräcice erstreckte 
sich nördlich an Enklinge vorbei nach 
Åland. Das neue Eis blieb jedoch nicht 
bestehen sondern es brach unter den 
starlcen Winden der darauffolgenden Tage 
auf. 
Ende Februar stellte sich einige Kältetage 
ein, da aber zu gleicher Zeit starker Wind 
herrschte, konnte sich die Eisdecke nicht 
weiter auswärts verbreiten. Ende Feb-
ruar wvurde das Wetter wvärrner und das 
]pis begann allmählich briichig zu werden 
und zu schmelzen. Der Eisräckgang dauer-
te dann bis zum Fruhling an, obgleich 
er durch die husen Icälteperioden Anfang 
llärz und Anfang April etwas verzögert 
varde. Das Schäremneer war völlig eis-
frei am 18. April, der östliche Teil des 
Finnischen lMeerbusens am 6. Mai, im 
Bottenwielc wurde das letzte Eis am 23. 
.MIai angetroffen. Das endgiiltige Ver-
schwinden des Eises ti-at sonrit nahezu 2 
Wochen zeitiger als normal ein. 
Die sonderartige Entxs,icl(ltnig des Win -
teis wirkte sich auch auf die Seefahrt-
verhältnisse und die tiVirksamlceit der 
Eisbrecher aus. Bei dem raschen Fort- 
schritt der Vereisung durch Einfluss der 
Kälte im Dezember 1937 verschlossen 
sich die Häfen Oulu, Raahe und Kemi 
im nördlichen Teil des Bottenwieks bereits 
bis i1litte Dezember. In diesem tebiet 
war ja ini Vorwinter kein einziger Eis-
brecher tätig. In der zweiten Dezember-
hälfte hatte sich eine derart eisreiche 
Eislage ausgebildet, dass sämtliche fin-
nischen Eisbrecher ihre Arbeit aufgenom-
men hatten wid dock die Seefahrt auf Yks-
pihlaja, Pietarsaari, Vaasa und Kaskinen 
aufgehört patte. Im östlichen Finnischen 
Meerbusen hörte die Schifffa.hrt auf Koi -
visto am 8. und auf Viipuri am 10. Januar 
auf. Da hiernach der Eiswinter ausserge-
wöhnlich eisarm blieb, hatte dies zur Folge, 
dass u.a. die Seefahrt auf Kotka den 
ganzen Winter hindui'ch fortdauerte -
erstmalig seit clam sekulär milden Winter 
1929-30. Fernerhin setzte die Arbeit 
der Eisbrecher schon verhältnismässig zei-
tig aus. »Jääkarliu» beendigte seine Arbeit 
schon am 14. lfärz, Y>Tarmo» am 2. April. 
»Sampo» am 13. April und »Murtaja>, 
zwar infolge ilIaschinenschadens am 26. 
April. Da sich im Friihling Kälteperioden 
einstellten, welche das Schmelzen des 
Eises etwas verzögerten, beendigten die 
Eisbrecher »Apin) und »Voima.» inre Arbeit 
erst im Mai, ersterer am 2. und letzterer 
erst am 21. 11Iai, zu welcher Zeit alle Seege-
biete pralctisch eisfrei u'aren. 
Abb. 1. Allgemeiner Verlanf (les Eiswinters 1937/38 nach dem Analy,se(iiagramm 
von Jarva 
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Abb. 2. 	Die Eislage ani 12. Februar 1938 
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Abb. 5. 	Die Eislage am 15. Februar 1938 co 
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Abb. 6. Die Eislage am 16 Februar 1938 
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Abb- 7. Die Eislage am 17 Februar 1938 
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Abb. S. Die Eislage ani 18 Februat- 193S 
Der Eiswinter 1938/39 
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Der Eiswinter 1938/39 ist einer der 
eisäi'msten Winter. Der Eiswinter setzte 
verhältnismässig spät ein. Sogleich zu 
Beginn des Winters ergaben sich die 
stänksten Kälteperioden, während der sich 
die Eisbildung noch nicht rasch vollziehen 
konnte. Der Mittwinter war verhältnis-
mässig mild, obgleich die SVinterlculmina-
tion spät stattfand. Das Schmelzen des 
Eises stellte sich nur ein wenig friiher als 
normal ein. 
Die erste Vereisung fand am 16. Novem-
ber statt, zu welcher Zeit die Beobachter 
in Kemi und auf Valsörarne difinnes Eis 
in den Uferwässern und in seichten Buchten 
meldeten. Dieses Eis war jedoch bis zum 
19. November verschwunden. Am 5. 
Dezember wurde in Tornio die Bildung 
von Eis gemeldet, das ebenfalls von kurzer 
Dauer war und bis zum 10. Dezember 
versohwand. 
Die eigentliche Vereisung begann am 
15.-16. Dezember und zu dieser Zeit 
wurde Eisbildung längs der gesamten 
finnischen Kdste -,vahrgenommen. Im Ver-
gleich mit den durchscllnittlichen Verhält-
nissen setzte also der Eiswinter verhältnis-
mässig spät ein; im Bereich des Botten-
wieks wva.r der SVinterbeginn dem durch-
schnittlichen gegeniiber um etova 3 %z 
MTochen verspätet, in der Bottensee und  
im Finnischen Meerbusen um etwa eine 
Woche, während wieder im Bereich des 
Schärenmeers dies dem normalen Ver-
eisungsbeginn entsprach. 
Die so zum Einsatz gekommene kalte 
Zeit dauerte ofine Unterbrechung bis 
Mitte Januar fort und die Kälte war 
zeitweise verhältnismässig stark. Eisbild-
ung erfolgte rasch, und bereits urn Weih-
nachten waren iiberal1 die Kiistenbuchten 
und die am meisten geschätzten Schären 
vereist. Dementsprechend war die gesamte 
Ktiste von einer schma.len Festeisbräme 
umrandet. In den Schäsen vor Vaasa 
bei der Shiffahrtsrinne erstreckte sich das 
Fasteis bis Ensten und hei Rönnskär-
Gloppet befand sich Eisbrei. Die offene 
Fläche des Bottenwieks war zu dieser Zeit 
noch offen ungeachtet des von der Miste 
heraustreibenden Eisbreis; infolge des mil-
den Herbstes hatte ja zur Zeit des Vereis-
ungsbeginns der Wasserkörper des Botten-
wieks einen Wärmevorrat von beachtens-
werter Grösse. 
Um die Ende des Dezember verstärkte 
sich das Eis in den inneren Schären und 
es dehnte sich etwas aus, aber duroh 
Einfluss des warmen Meereswassers und 
der verhältnismässig steifen Vinde aus 
Richtungen zwischen Osten und Sfiden 
blieben die Meeresgebiete vor der Miste 
Abb. 9. Allgemeiner Verlauf des Eiswinters 1938/39 neck (ler Bezeiclimungsweise 
von Jurva 
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offen. Nur am nördlichsten Teil des niemi sah man weiter aussen auf dem 
Bottenwieks bedeckten sich die Sehkreise 	Meer offenes ZZWasser. Selbst in den sod- 
von Kemi und Ulkokrunni vollends mit 
Eis. 
Anfang Januar warden die ZVinde 
schwächer und die Kätte nahm zu starkem 
Frost, zeitweise —15-20°C zu. In den 
södlichen lMeeresgebieten mit Ausnahme 
des Schä.remneers erweiterte sich das 
Festeis, sodass es die ä.usseren Schären 
erreichte. Ausserhalb der Schäsen wurde 
in geringer Breite Eisbrei beobachtet, im 
a.11gemeinen aber blieben die offenen Mee-
resflächen eisfrei. Dies diirfte auf die 
Wärmevorräte des \Vasserkörpers zuräck-
zufähren sein. So betrug bei Lågskäl am 
1. Januar die Temperatur des Oberfläch-
enwassers 2.6°C einem norrraden Wert 
von 2.1°C gegeniiber und am 11. Januar 
2.0°C dem norma.len 1.6°C gegeni ber. In 
den Schären vor Vaasa und auf Clem 
offerren Bottenwiek wurde insbesondere 
ab 6. Januar rasche Eisbildung beobachtet; 
am 10. Januar trieb das Eis infolge vor -
wiegend östlicher RTinde von der finnischen 
Ki ste ab und in der entstandenen Rinne 
bildete sich noes Eis. Es ist eine all-
gemeine Feststellung, dass ein solches 
Ereignis die Ausbreitung des Eises auf 
das offene Meer fördert. Ami 13. Januar 
war mit grosser ZVahrscheinlichkeit das 
gesamte offene Bottenwiek sowie der Kvark 
mit di nnem Eis bedeckt, wobei der si d-
liche Eisrand von Stcöinmingsbåda.n west-
lich an Norrskär vorbei auf die Position 
des Sydostbrotten» auf der schwedischen 
Seite hin verlief. Die Eislage des 13. 
Januar entsprach einer im Vergleich mit 
den mittlegen Verhältnissen norrvalen 
Vereisung. 
Am 14. Januar \vurde das Wetter guilder 
und an den darauffolgenden Tagen wehte 
ein starker, an fangs vorwiegend si dlicher 
und später viestlicher Wind. Auf dem 
offenen Bottenwiek brach das Eis auf 
und trieb zusammen. Als der Wind um 
den 20. Januar abermals nach Suden und 
Slidosten umschlug, verschwand das Eis 
z. B. aus dem Sehkreis von Ulkokalla, und 
sogar so weit im Norden wie in Marja- 
lichsten Meeresgebieten fiihrte der Wind 
ein Treiben losen Eises und stellenweises 
Aufbreclren des Festeisrandes herbei. Da 
jedoch die Menge des lieereseises ver-
hältnismässig gering war, ergaben sich nur 
geringere extensive Verä.nderungen det-
Eislage. 
Am 25. Januar hei östlichem Windl 
wurde das \Vetter aufs Neue kä.lter. Seit 
dem 27. Januar bei Schwächer wverdendem 
Wind von wechselnder Richtung ist erheb-
liche Eisbildung zu beobachten. Am 3. 
Februar, an dem die ausgedehnteste Ver-
eisung des Winters erreicht wurde, war 
das offene Bottenwiek gänzlich vereist 
und in den östlichen und mittleren Teilen 
Gles offersen Finnischen 11leerbusens fand 
sich reichlich neues Eis (Abb. 10). Diese 
Eislage entspricht der Maximallage eines 
sefir eisarmen Winters. Eine eingehendere 
Beschreibung der Entwicklung der Eis-
verhä.ltnisse wind weiter unten in Zusam-
menhang mit der Beschreibung der am 28. 
Januar bis 3. Februar angeordneten seg. 
Baltischen Eiswoche gegeben. 
Ab 5. Februar wurde das \Vetter mild 
und blieb so mit kurzzeitigen Ausnahmen 
noch wä.hrend der ersten llärzhälfte. 
ZVährend dieser Periode war zeitweise ein 
recht deutlicher Räckgang des Eises wahr-
nehmbar. So war z. B. am 10. Februar 
die offene See des Finnischen lleerbusens 
mit Ausnahme des östlichen Endes eisfrei, 
und das Festeis umfasste nur die inneren 
Schären. Im Kvark war die schwedisohe 
Seite offen und im siidlichen Teil des 
Bottenwieks fand sich offenes \Nasser bis 
etwa auf die Höhe von Tankar. Ab. 11. Feb-
ruar, bei vorwiegend westlichen Winden, 
wurde das lose Eis gegen die finnisehe 
Kiiste angedrilekt und in 1Mäntyluoto und 
Rauma wurde hierbei ein Eisbrecher zunr 
Assistieren der Schiffe durch die schmale, 
zusammengepackte Eisbreizone benötigt. 
Auf dem Bottenwiek bildete sich vor der 
Kiiste eine schmale, zusammengepackte 
Eiszone, die dovt unbe-,veglich festfror. Ab 
Olitte Februar war die mittlere offene 
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Abb. 10. Die Eislage am 3. Februar 1939 
Drläiiterungeii: 0 = offerres \Nasser, 1 = nerves Eis. 2 = diilutes Festeis, 3 = Treibeis, 4 = 
ziisaiuutengecly:i,mgter Disbrei, 5 = flickos Festeis, 6 = dichtes Packeis, 7 = bewegliclies 
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Fläche des Bottenwieks bis nördlich von 
Ulkoka.11a eisfrei (Abb. 11-12). 
Am 15. Dlärz setzte eine neue Kälte-
periode ein, die bis zum 24. 11Iärz vorhielt. 
Während dieser Zeit bedeckte sich das 
offene Bottenwiek sowie der Kvark erneut 
mit Eis. An der Kuste der Bottensee 
bildete sich Eisbrei, der jedoch auf das 
Dleer abtrieb. Im Schä.renmeer bedeckten 
sich die bereits teilweise vom Eis befreiten  
offenen Flächen in den Innenschären aber-
mals mit Eis und auf dem offenen Finni-
schen Meerbusen von Suui-saari nach 
Osten bildete sich Eis. 
Als endgältige Kulmination des Eis-
winters kann man den 24. Tlärz ansprechen, 
zu welcher Zeit der Wind von Osten ver-
hältnismässig stark war, das Eis auf dem 
offenen Meer aufbrach und bosonders auf 
dem Finnischen 11leerbusen sich auf das 
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Abb. 11. Die Fislage am 24. Februar 1939 
Erliinterumgen: 0 = offerres Nasser, 1 = neues lEis. 2 = difinmes Festeis, 3 = Treibeis, 4 = 
zusammengedrä.ngter Eisbrei, 5 = diekes Festeis, 6 = åiehtes Packeis, 7 = beNvegliches 
1lecreseis, 7b = zusanunengefrorenes Meereseis, 8 . Zusanuneud äiigungen, 9 = Fisrinmc in 
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Meer hinaus zu zerstreuen bogann. Im 
Vergleicb mit dem durchschnittIichen Zeit -
punkt der I(ulmination bedentet dies eine 
Verspätung urn etwa 2 WWrocheu. Anderer-
seits jedoch setzte der endgultige Räckgang 
des Eises mit einer Behr eisarmen Lage ein. 
Das Ende des März und der Anfang des 
April waren verhältnismässig kalt mit 
zeitweise mässigem Frost, zu welcher Zeit 
der Eisruckgang sich langsam vollzog,  
indem in der Hauptsache die Festeisbräme 
in ihren äusseren Teilen aufbrach. Am 14. 
April fand sich im Finnischen - Ieerbusen, 
im Sehärenmeer und in der Bottensee 
Festeis nur noch in den inneren Buchten 
und in den am eteisten geschtitzten Schä-
ren, was einer sonderartigen Lage beziig-
lich des Auftretens des letzten Eises gloich-
kommt. Gowöhnlichorweise findet ja in 
Icustennähe im Fruhling ein rascheres 
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Abb. 12. Die Eislage am 17. iifärz 1939 
Lrläntcrnngen:.0 = offerres Wasser, 1 = neues-Lis. 2 : = difinnes Festeis, 3 = Treibeis, 4 = 
zusamnienge(lsängter Eisbrei, 6 = dickes Festeis,  6 = = dichtes Packeis, 7 = bewegliches 
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Schmelzen und Befreiung vom Eis als auf 
den veiter aanswärts liegenden offenen 
Schä.renflächen statt. Auf dem offenen 
Bottenwielc fand sich am 14. April Eis fiber 
den Sehkreis sämtlicher Beobachtungs-
stationen auf der finnischen Seite. 
Seit dem 14. April - war die tägliche 
mittlere Temperatur im allgemeinen fiber 
0°C und es fand Schmelzen des Eises statt. 
Vom Schä.renmeer wurde das Verschwinden  
des letzten Eises im Beobachtungsgebiet 
innerhalb Lypertö am 22. April gemeldet. 
In den östlichen Teilen des Finnischen 
Meerbusens verschwand am 30. April auch 
das letzte Eis. Auf dem offenen Botten-
wielc •fand sich Ende April reichlich Eis, 
das fiber die sådlichen Teile des Meeres 
verteilt war. So war z. B. bei einer probe-
mässigen. Fahrt des• neuen Eisbrechers 
»Sisu», am 17.-19. April nach Oulu das 
3 2879-591,39 
siidliche Bottenwiek völlig vereist von 
Holmögadd bis auf die Parallele von Raahe 
(vgl. »Laivastolehti>> 1939, N:o 5). In 
dieser Lage konnte die Seefahrt wegen 
Eisschwierigkeiten nicht eingeleitet werden. 
Am 9. Mai wurde der Eisrand 40 Seemeilen 
westlieh von Hailuoto gemeldet. Am 10. 
Mai begann durch Einwirkung des östlichen 
Windes das Eis der offenen See auf die 
schwedische Käste hin zu treiben und das 
Seegebiet auf der finnischen Seite wurde 
eisfrei mit Ausnahme der Stellen vor 
Tankar und Kalajoki, wo sich das im Ver-
lauf des Winters zusammengepacicte und 
zusammengefrorene Eis noch eine zeit -
lang auf der Stelle hielt. 
Die Festeisbräme in den Schären vor 
Vaasa und im Bottenwiekbereich wurde 
gradweise schmäler, indem sie in ihren 
äusseren Teilen aufbrach. Da die Luft-
temperatur Ende April und in der ersten 
Hälfte des Mai noch verhältnismässig  
niedrig war und Nachtfrost auftrat, ergab 
sich zu dieser Zeit noch nicht das iihliche 
offene Wasser am Ufer. Die siidlichen und 
mittleren Teile des Schärengebiets vor 
Vaasa warden Ende April eisfrei, während 
das Festeis in den nördlichen Schären um 
Va.]lgrund und Monäs endgältig erst um 
den 10. Mai aufbrach. 
Um die Maimitte erhöhte sich die Tem-
peratur beträchtlich iber 0°C. Hierbei 
war in den nördlichen Teilen des Botten-
wieks eine Bildung von offenem Wasser 
an den Ufern zu beohachten. So war am 
19. Mai offerres Wasser von Oulu bis zur 
östlichen Spitze Santosen niemi von Hai-
luoto vorhanden. Der endgältige Eisgang 
fand am 24.-25. Mai bei verhältnismässig 
steifem Wind von östlicher Richtung statt. 
Im Vergleich mit den mittleren Verhält-
nissen ereignete sich das Verschwinden 
des Eises auf dem offener Bottenwiek 
etwas zeitiger als normalerweise. 
Die Baltischen IEiswocheu 
1938. II. 12-18 und 1939. I. 28—II. 3, II. 18-24 und III. 11-17 
Um die Eisbeobachtungsarbeit im Be-
reich der Ostsee effektiver und in grösserem 
Masse einheitlich zu gestalten, wurde die 
sog. Baltische Eiswoche während der 
Zeit 12.-18. Februar 1938, veranstaltet. 
Während des darauffolgenden Winters 
wurde dies während der Zeit 28. Januar-
3. Februar, 18.-24. Februar und 11.-17. 
März wiederholt. 
Ein derartiges ausgedehntes, die gesamte 
Ostsee umfassendes Beobachtungsprogram 
wurde bereits in der IV Baltischen Hydrolo-
gischen Konferenz in Helsinki 1936 be-
sprochen, aber der Beschluss betreffs 
seiner Verwirklichung wurde erst im dar-
auffolgenden Jahr bei der V Hydrologischen 
Kon£erenz in Riga 1937 gefasst 1 ). Der 
Hauptzweck der Eiswoche bestand darin,  
dass während derselben erstmalig alle 
Staaten im Kreise der Ostsee Eisbeo-
bachtungen effektiv und nach den gleichen 
Grundsätzen ausfähren sollten, wobei unter 
anderem eine einheitliche Terminologie und 
iibereinstimmende Beobachtungsformulare 
zur Anwendung kommen so]lten. Das 
zusammengetragene Material sollte ge-
meinsam bearbeitet sowie die Resultate 
sowohl zu wissenschaftlichen Untersuchun-
gen als auch im praktischen Dienst der 
Handelsschifffahrt verwertet werden. 
Die Aufgabe wurde dem Ständigen 
Bureau der Baltischen Hydrologischen 
Konferenz anvertraut, welches weiter an 
Finnland die Aufforderung erteilte, die 
praktischen Massnahmen in der Sache 
zu verwalten. Das Finnische Institut får 
') dratgvist, Gic>wucr, 1937: t bcr das Studium der Bisverhältnissc der Ostsen. Baltische Hydrologieche Konfc-
reezen. Riga. 
Granquist, OUflflar, 1938: aDen Baltiska. isveckan 12-18. Febr. 1938>. Terra, 50: 4. 
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Meeresforschung arbeitete demgemäss das 
Beobachtungsprogramm får die Eiswoche 
sowie einheitliche Formulare und die 
benötigten Anweisungen aus. Als Vorbild 
diente hierbei das in Finnland bereits 1915 
eingefiihrte kartographische Verfahren, 
nach dem ausser den in dem oigent-
lichen Beobachtungsformular einzutragen-
den wortlichen Beschreibungen cl is Eislage 
auf einer besonderen Karte eingezeichnet 
wind. Das Ständige Bureau der Baltischen 
Hydrologischen Konferenz verteilte als-
dann diese Anweisungen und Formulare 
an die mit der Pflege des Eisdienstes 
in den verschiedenen Ländern betrauten 
Beamten, die ihrerseits in je ihrem Lande 
die Einzelheiten der Beobachtungsarbeit 
organisierten. 
Während der Eiswoche kamen Boo 
bachtungen zur Ausfiihrung: 
— an Kiistenstationen 
— auf Schiffen 
— vermittels Flugaufklä.rung 
Diese Beobachtungen bezweckten: 
— sin Allgemeinbild von der Eislage zu 
erhalten. In diesel, Hinsicht waren die 
Flugaufklärungen tesonders ,vichtig, durch 
die in kurzer Zeit ausgedehnte Gebiete 
des offenen Mears erfasst warden können. 
Besonders war man bestrebt, Flugauf-
klärungen in solchen Seegebieten anzu-
ordnen, wie z. B. im Bottenwiek, in d.enen 
die Schiffahrt zu dieser Zeit des Jahres 
bereits beendigt ,var. 
— ein Nahbild von den S6iicken ign Eisfeld 
zu erlangen, ,velches man sich in erster 
Linfe aus den Schi.ffsbeobachtungen er-
hoffte. Man kann ja hei der Fahrt im Eis 
nicht nar die Eisoberfläche sondern auch 
die Dicke und Beschaffenheit des Eises 
beobachten. Zugleich konnte auch Auf-
schluss iiher den die Geschwindigkeit 
des Schiffs herabsetzenden Einfluss des 
Eises gewonnen werden. 
— ein Verfolgen der Entwicklung der Eis-
lage an ein und demselben Ort die gesamte 
Beobachtungsperiode hindurch. Hierzu bot 
sick den Landbeobachtern eine Gelegen-
heit, indem diese . ungeacht.et der zeit- 
weiligen schlechten Sicht im allgemeinen 
gut imstande ,varen, die Entwicklung 
innerhalb des Sehkieises ihrer eigenen 
Station zu verfolgen. 
Da die verschiedenartigen Beobachun-
gen sich gegenseitig ergänzen sollten, galt 
das bestreben, ein jedes der Beobachtungs-
netze möglichst vollkommen und ein mög-
lichst ausgeclehntes Gebiet umfassend zu 
gestalten. 
Das Netz der Kiistenstationen umfasste 
alle Eisbeobachtungsstationen, die schon 
zeitiger in Betrieb georesen svaren, aber 
ausser diasen warden noch weitere Beob-
achtungsstationen eingerichtet (Abb. 13). 
Es bestand die Absicht eine so grosse 
Dichte der Landbeobachtungsstationen zu 
erzielen, dass diese das gesamte Kiisten-
gebiet wärden erspähen können. Die 
Beobachtungsprotokolle von den Land-
stationen und von einigen Leuchtschiffen 
,vurden im Institut får Meeresforschung 
in Helsinki zusammengetragen, und zwar 
war die Anzahl derselben wie folgt: 
Stationen, die 	Anzah 1 
Formulare der 
1938. Febr. 12-18 	 einsnndten 	Karten 
Finnland 	............. 95 48 
Estland 	.............. 27 16 
Lettland 	............. 9 6 
Deutschland 	& Danzig 19 1 
Dänemark 	............ — - 
Schweden 	............ 15 1 
Sch iffstageböcher warden an alle Han-
delsschiffe im Ostseeverkehr ausgeteilt. 
Da jedoch der Winter 1937/38 ausser-
gewöhnlich mild war, begegneten nicht 
alle Schiffe wä.hrend diesel, Periode Eis und 
fi llten de nzufolge nicht ihre Eistagebucher 
aus. Die Tagebileher wurden im Institut 
får Meeresforschung zusammengetragen, 
und zwar liefen solche in folgender Anzahl 
ein: 
w 
Abb. 13. 
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1938.-Febr. 12-18 Eistagebilchcr Schiffe 
Finnland 	............. 225 51 
Estland 	.............. 4 1 
Lettland 	............. 19 7 
Deutschland .......... 	119 36 
Dänemarlc 	............ 10 5 
Schweden 	............ 23 7 
Insgesamt 	400 107 
Fiir Fltigatiflclärungen svaren Vorbe-
reitungen zu solchen von mehreren ver-
schiedenen Stiitzpunlcten aus getroffen. 
Da wvä.hrend der jetzt in Frage stehenden 
E,iswoche ausserhalb der Scharen Eis ]caum 
nennensiwert anderswo als im Bottenwielc 
und im östlichen Teil des Finnischen Meer. 
husens vorkam, blieb die Zah) der Flug-
aufklärungen gering. In Finnland wurden 
zwei solche Fliige fiber dem Bottenwielc 
und ein Flog fiber dem Finnischen Meer-
busen vorgenommen. In Verbindung mit 
diesen Nvurden auch Flugaufnahmen des 
Eises gemacht. 
Iln Institut fiir 11leeresforschung wurde 
begonnen, das zusammengetragene Ma-
terial zu bearbeiten, und Dr. Jurva zeich-
nete die Eislage eines jeden Tages in 
Karten ein (Abb. 2-8). In diesen hat 
man semit erstmalig ein auf genauen 
Beobachtungen aufbauendes Bild von der 
Eislage im gesamten tebiet des Baltischen 
Meeres erhalten. 
In besagten Karten fällt die Aufinerk-
samlceit in erster Linfe auf die Eisverhält-
nisse auf dem äusseren Dleer, fiber die es 
gerade galt, Auskunft zu erhalten. So fand 
sick z. B. im Bottenwielc am 12. Februar 
in den nördlichen Teilen der offenen See 
bereits reichlich Treibeis. Weiter sådlich 
war vor der Käste neues Eis im Entstehen 
begriffen, quer fiber den Kvarlo bestand 
schon eine zusammenhä.ngende Eisdecice. 
Die Phase der gä.nzlichen VTereisung des 
offenen Bottenwielcs war semit im Gange. 
Am 13-14. Februar war, das offene Botten-
\vielc bereits zu einem grossen Teil vom Eis 
bedeckt, jedoch befarad sich in seiner 1\Iitte 
ein offenes Oder von Eisbrei i berdecictes 
Gebiet. Am 15. Februar zerbarst dieses  
diinne Eis der offenen See bei staricem 
Wind und trieb in das Kiistengebiet auf 
der finnischen Seite. Auch im östlichen 
Teil des Finnischen Meerbusens lca.nn man 
die Entwicklung der Eisverhältnisse be-
trach ten . 
Wie aus obigem hervorgeht, war die 
Baltische Eiscvoche 1938 II 12-18 ausser-
gewölurlieh eisarm und es ]cam lcein Eis 
auf den grossen offenen Fläcken der Botten -
see und der Ostsee vor, die man besonders 
untersuchen wollte. Daher wurde auf der 
in Berlin abgehaltenen \'I Baltischen 
Hydrologischen Konferenz 1) beschlossen, 
vorläufig jeden '.Vinter Baltische Eis-
wochen anzuordnen. Die folgende Eis-
voche wurde auf 1939 Januar 28 bis 
Februar 3 festgelegt. 
ÅVährend dieser zweiten Baltischen Eis -
woche sollte die Beobachtnngsarbeit wie 
im vorangegangenen Winter erfolgen. Die 
Beobachtungsarbeit wo ide hauptsächlich 
auf Beobachtungen an Bord von Schiffen 
Lund auf Flugauflclärungen lconzentriert. 
Da auch diesel- Winter aussergesvöhnlich 
mild war und während der zweiten Bal -
tischen Eis voche 1939. I. 28—II. 3 Eis in 
aussergewöluilich geringer Menge vorlcam, 
war auch die Zahl der während diesel- 
Eiswoclie ausgefiillten und dem Institut 
får Meeresforschung in Helsinki einge-
sandten Formulare gering. Alls diesem 
Grunde wvcu•de ein erneutes Ausfällen der 
Eistagebächer zu späteren Zeitpunkten, 
nämlich am 18.-24. Februar und 11.-17. 
März angeordnet. Auf diese Weise wurden 
von den Schiffen Eistagebiicher insgesarnt 
in folgender Zahl erhalten: 
1939. 	I. 1939. 11. 1039. III. 
28—I1. 3 18-24 11-17 
a, .L a'di 1  
W .Q 	cc W , Vl W ' X 
Finnland 	..... 76 	17 72 15 89 17 
Estland 	...... — — — — — - 
Lettland 	..... — — — — — - 
Deutschland .. 15 	8 15 5 11 5 
Dänemarlc .... — — — — — - 
Schweden 	.... 4 	2 6 2 5 1 
Insgesamt 95 27 93 .22 105 23 
') Granqvist, Gunnar, 1038: >Die Eisveriiältnisse der Ostsec und inre Erforsclumg>. VI Baltische IIydrologische 
Ilonfercnz. Berlin. 
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Der Eisarmut des Winters zufolge be-
schränkten sich die Flugaufklärungen auf 
die kästennahen Legenden. Es wurden 
zwei Fliige fiber dem Bottenwiek und 12 
Fliige fiber dem Finnischen lleerbusen 
unternommen. 
Auf Grund des Materials ist je eine 
Eislagekarte fir die Daten 1939. II. 3, 
II. 24 und III. 17 gezeichnet vorden 
(Abb. 10-12). 
Der Ausbruch des zweiten Weltkriegs 
verhinderte endgiiltig in den darauffol-
genden Wintern das Anordnen gemein-
samer Eiswochen im Ostseegebiet. Es sej 
hier erwähnt, dass die nächstfolgenden 
Klinter 1939/40 his 1941/42 aussergewöhn-
]ich streng waren und das sich während 
derselben sogar die ganze offene Fläche 
der Ostsee mit Eis t berzog. 
Der Eisw inter 1939-40 
Der Winter 1939/40 svar ein ausser-
ordentlich eisreicher Winter, wie man ihn 
zuletzt im Jahre 1893 erlebt hatte. 
Die erste Vereisung ereignete sich sefir 
zeitig, indem bereits am 24. September 
schwaches Festeis in den äussersten Enden 
der Buchten urn Kemi und am 28. Sep-
tember in der Gegend von Tornio gemeldet 
wurde. Vom Finnischen 1\Ieei-busen ]iegt 
die erste Meldung fiber Eisbildiulg vom 3. 
Oktober aus Tammio vor, wo sich in den 
geschätzten Binnenbucliten Eis befand. 
Am 5. Oktober war i berall offenes Wasser. 
Im Verlauf des Oktober fanden mehrere 
Vereisungen statt, die in der Regel kurz-
zeitig ausfielen. Eine etwas längere Dauer 
erhielt das am 27. Oktober entstandene 
Eis, das bei Uusikaupunki bis zum 4. 
November, in den Schären vor Vaasa 
his 6. November und in äussersten Ende 
des Bottenwieks von Raahe bis Kemni bis 
um den 8.-9. November vorhielt. 
Das beständige Eis bildete sich um den 
19. November in den inneren Schären 
von Tornio und Kemi; dies ist normal ini 
Vergleich mit den durchschnittlichen Ver-
hältnissen. Eisbildung wurde auch, wenn-
gleich in geringem Mass, in ancleren 
Kästengebieten beobachtet. Bei der Luft -
temperatur des Novemnberendes, die sich 
nalle 0°C hielt, fond Vereisung mit verhält-
nismässig geringer Geschwindiglceit statt. 
Anfang Dezember fand sich zwar neues Eis 
vor I{emi his zu den äusseren Schären, 
Abb. 14. Allgemeiner Verlauf Gles Eiswimters 1939/40 mach der Bezeichmumgsweise 
vom Jnrva 
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Sarvensaaret und Ulkokrunni, weiter siid-
lich dagegen war Eis nur in einigen Binnen-
buehten vorhanden. 
Die erste Kälteperiode des Winters 
stellte sich zwischen dem 7. und etwa 15. 
Dezember ein und zu dieser Zeit fand 
Eisbildung vorzugsweise in den inneren 
Schären des Bottnischen Meerbusens statt. 
Die Kälteperiode wurde durch eine Zeit mil-
den Vetters abgelöst, und am 18. Dezember 
setzte dann eine zweite Kiilteperiode ein, 
die eine Lange Dauer sowie grosse Strenge 
mit Temperaturen von —10 bis —20°C 
erhielt. In der zweiten Dezemberhälfte 
waren alle inneren Schä.rengebiete an der 
finnischen Kiiste vom Eis bedeckt; in den 
Schären vor Vaasa erstreckte sich das 
Eis bis zu den äusseren Schären. Itn nörd-
lichen Teil des Bottenwieks hatte sich 
auch auf der offenen See Eis gebildet, 
das infolge der Winde gegen die finnische 
Kiiste angepresst wurde. Am 29. Decem-
ber lag der Eisrand etwa in der Gegend 
der Bank Keminmatala. Im Laufe der 
Zeit bis zum 8. Januar, während der die 
mässig starke Kälte nahezu ohne Unter-
brechung fortdauerte, war neues Eis im 
Finnischen Meerbusen bis zu den äusseren 
Schären zu verzeichnen, und in seinen 
östliclhen Teilen fond sich auch auf der 
offenen See Eis. Im Bereich des Schä.ren-
meers hatte sich am 6.-7. Januar eine 
»Eisbriicke von den Schä.ren vor Turku 
fiber Enklinge nach Åland gebildet; dies 
ereignete sich in diesem Winter etwa 
2 1/2 Wochen zeitiger als im Durchschnitt. 
Die Schären der Bottensee lagen im Fest -
eis, und vor den Schären befand sich in 
geringer Breite neues Eis odor Eisbrei. 
Im Kvark fand sich neues Eis. Die nörd-
lichen Teile des offenen Bottenwieks Wiesen 
reichlich Eis auf, obvvohl die mittleren 
und siidlichen Teile der offenen See noch 
eisfrei waren. Wie Jurva 1) gezeigt hat, 
war auch in dieser Lage der Wasserkörper 
des Bottenwieks bereits vollkommen ab- 
gekiihlt, ebensowie auch derjenige im 
Finnischen Meerbusen bis in dessen mitt-
lere Teile. Nur in den äusseren Teilen 
der Bottensee, in den westlichen Teilen 
des Finnischen Meerbusens und in der 
nördlichen Ostsee war noch in nennens-
wertem Betrag Wärme vm-handen. 
Nach einer kurzen Periode mildren 
Wetters setzte um den 14.-15. Januar 
eine neue Kälteperiode ein, die clann- ohne 
Unterbrechung bis in den FrOhling hinein 
fortdauerte. Als die Kälte um den 15.-24. 
Januar sotvie in der Zeit zwischen dem 
7. und 11. Februar am stärksten, stellen-
weise sogar unter —30°C war, bildete sich 
neues Eis Behr rasch. Die offene Fläche 
des Bottenwieks Ivar ungefähr am 16. 
Januar völlig vereist, die Bottensee etwa 
am 28. Januar (Abb. 15). Auf der offenen 
nördlichen Ostsee begann sich Eis um 
den 27. Januar zu bilden, und am 8. 
Februar war wahrscheinlich die gesamte 
offene Fläche der nördlichen Ostsee vom 
Eis bedeckt. 
Am besagten 8. Februar, bei Wind aus 
nördlicher Richtung, trat sich im nörd-
lichen Teil der Ostsee von Utö bis an die 
schwedische Käste eine breite Rinne auf. 
Zugleich trieb reichlich Eis nach Si den, 
sodass das Schiff »Karibisches ATeer~> auf 
seiner Fahrt von Reval in die Danziger 
Bucht fast die ganze Zeit in Eis laufen 
miisste. Auf der offenen Fläche der slid-
lichen Ostsee fanel sich jedoch hierbei 
noch offenes Wasser (Abb. 16). Durch 
Einfluss der startren Winde war das Ost-
seeeis ab 13. Februar in Bewvegung und 
die Schiffe meldeten das Vorfinden offener 
Gebiete in diesem Bereich. Die gänzliche 
Vereisung der siidlichen offenen Ost -
see scheint nach verschiedenen Unter-
suchungen 2, 3 spätestens am 27. Februar 
stattgefunden zu haben. 
Unter den Einzelheiten dieser Kälte-
periode sej erwähnt, dass die »Eisbräcke», 
d. h. unbewegliches Eis von den Schären 
') Jurua, Rislo: Vaikeista iiiiitalvista ja talven 1939/40 vaiheista. Suomen Laivaston Vuosikirja IV. Helsinki 
1942. 
1) Osuman, C. J: Den svira isvintern 1939-40. Statens Meteorologislc-Hydrografiska Anstalt, Medd., Serien 
Uppsatser N:o 33. Stockhoten 1940. 
') Palosuo, Erkki: A Treatise on Severe Ice Conditions in the Central Baltic. jAIereutilttrinoslaitolcsen Julk. 21:o 156. 
Helsinki 1953. 
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Abb. 15. Die Eislage am 26. Janiiar 1940. 
Erläuternngem: 0 = offenes Wasser, 1 = neues Eis. 2 = difinnes Festeis, 3 = Treibcis, 4 = 
zusaminemgedrängtcr Eisbrei, 5 = dickes Festeis, 6 = diehtes Packeis, 7 = beweglielies 
hleerescis, 7b = ztisanunengefrorenes 1Ieereseis, 8 = Zusanlnrendrängumgeii, 9 = Eisrinne in 
Riehtumg der I(iiste 
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Februar vorhanden war. Ini Kvark konnte 
nach einigen vorbereitenden Arbeiten am 
17. Februar ein Automobilverkehr zwischen 
Finnland und Schweden begonnen werden. 
vor Vaasa fiber den Kvark bis an die 
schwedische Seite seit dem 17. Januar 
und von Åland fiber das Ålandsmeer eben-
falls an die schwedische Seite seit dem 2. 
Im Mittwinter wurde im Eis des öst-
lichen Finnischen Meerbusens ebensowie 
des offenen Bottenwieks keinerlei Bewegung  
beobachtet. Auf der offenen Bottensee, 
in den westlichen Teilen des Pinnischen 
Meerbusens und in der nördlichen Ostsee 
traten sich vor der Kiista zeitweise Rinnen 
auf. 
Der Zeitpunkt der Eiskulmination ist in 
einem diesartigen eisreichen Winter an 
Hand der Vorgänge in der sudlichen Ost-
see festzulegen; dort setzte dei• endgiiltige 
bemerkenswertese Rffackgang des Elises 
um den 8. März ein (Abb. 17). Am besagten 
25 
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Abb. 16. Die Rislage am 9. I+ebruar 1940 
Rrläuterungen: 0 = offerres Wasscr, 1 = renes Eis. 2 = difinmes Festeis, 3 = Treibeis, 4 = 
zusammengedrtiugter Eisbrei, 5 = dickes Festeis, G = dichtes Packeis, 7 = bewegliches 
lleereseis, 7b = zusaninsengefrorenes lleereseis, 8 = Znsanuneudr:ingungem, 9 = Risrinme im 
Richtnng der Kiiste 
Tag schlug der 'Wind in siicl\vestliche cher Zeit öffnete sich in den siidlichen 
Richtung um und begann allmählich Eis Teilen der Bottensee eine Rinne. Am 29. 
von der deutschen Kiste auswärts zu I1'Iärz, bel starkem Nordostvind, wurde 
treiben. In Finnland dauerte das kalte die Bisbröcke des Ålandsmeers aufge-
Wetter den ganzen Mär z hindurch fort. brochen. Anfang April herrschte in Finn-
Infolge der Windeinwirkung befand sich land weiterhin kaltes Vetter, aber infolge 
in der nördlichen Ostsee vor Lågskär und der verhältnismässig steifen Vinde von 
Utö seit Anfang Mä.rz eine zeitweise ver- vorwiegend sädwestlicher Richtung fand 
hältnismässig breite Rinne, die um die eine Räckgang des Eises statt. So öffnete 
Monatsmitte zugedröckt wurde. Zu glei- sich vor Lågskär und von dort längs der 
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Abb. 17. Die Eislage am 8 I\[ärz 1940 
Erltiuterumgen: 0 = offerres Wasser, 1 = neues Eis. 2 = dOimes Festeis, 3 = Treibeis, 4 = 
znsainmeige(b-ängter Eisbrei, 6 -- åickes Festeis, 6 = dichtes Packeis, 7 = beweglicbes 
Mecreseis, 7b = znsainmengefi-orenes 1'Iee•eseis, 8 = Ziisanunench-äiignngen, 9 = Eisrbine in 
Rielitnng der Kiiste 
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schwedischen Kiiste bis in die siidliche 
Ostsee eine breite Rinne. Von Utö nach 
Osten befand sich vor der finnischen Kiiste 
Eis; östlich von Porkkala-Kallbådan war 
das Eis unbeweglich. Das offene Ålands-
meer entleerte sich in der ensten Aprilhälfte 
vom Eis und danach traten dort nur 
zeitweise treibende Eisschollen auf. In der 
Bottensee bewegte sich das Eis gegen die 
finnisehe Kiiste, und auf der schwedischen 
Seite trat sich eine Rinne auf. Im Kvark 
entstanden in der »Festeisbriicke> Anfang 
April ein Paar breite Risse, womit der 
Automobilverkehr zwischen Finnland und 
Schweden ein Ende fand. 
Nach dem 7. April wurde das Wetter 
milder, und insbesondere da um den 10. 
April bei klarera Wetter die Sonnen-
strahlung eine erhebliche Wirkung er-
reichte, stieg die Tagtemperatur an und 
das Eis tesonders in Ufernähe begann zu 
schmelzen (Abb. 18). Am 13. April vvurden 
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Abb. 18. Die Eislage am 12. April 1940 
Rrläuterungen: 0 = offenes \Vrassen, 1 = nenes Fis. 2 = difinnes Festeis, 3 = Treibeis, 4 = 
zusauniengedrängter Risbrei, 6 = åic]ces Festeis, 6 = (liclites Pac]ceis, 7 = bewegliclies 
Dleereseis, 7b = zusainmiengefi-orenes lleereseis, 8 = Znsanunen(li-ängnngeii, 9 = E,isrinne in 
Riclitung der Kiiste 
ini Bereich des Schärenmeers bei Lohm grossen Teil in den westlichen Teilen der 
ini Korppo-Strom und in den Schären Ostsee, sodass in der zweiten Aprilhä.lfte 
von Sottunga an den Strömungsstellen die Eisgrenze von der Gegend vor Utö 
bereits die ersten offenen Stenen gemeldet. 	vor die Rigaer Bucht verlief. In der 
Infolge der stanken Mlinde um die April- Bottensee erweiterte sich das offene Gebiet 
mitte brach das Eis auf dem offenen Fin- vor der schwedischen Kusta und am 
nischen Meerbusen bis Suursaari im Osten letzten Tag im April lief der westliche 
auf, obgleich sich Eis bis vor Utö erstreckte. Rand des Eises au-f dem offenen Meer 
Zu dieser Zeit verschwand das Eis zum ungefähr längs des Meridians von Dånö 
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nach Norden. Im Bottenwiek vor Tan-
kar und Ulkokalla vurd.en zur April-
mitte schmale Rinnen beobachtet. 
Der Mai svar vom ensten Tag an bemer-
kenswert warm und das Schmelzen des 
Eises ging rasch vonstatten. Im Bereich des 
Scliä.renmeers wurde das Festeis sehwach, 
blieb aber bei dem windstillen \Vetter an 
seinem Ort. Am 9.-10. Mai bei zuneh-
mendem Wind ti-at auch dann ein all-
gemeiner Eisgang ein; unter anderem 
brash die »Eisbriicke> von Åland bei 
Enklinge ah. Nur auf dem offenen Nasser 
von Gullkrona und im nörcllichen Kihti 
befa.nd sich schwaches Festeis, und auch 
dieses verschwand bis zum 12. Mai. Im 
Finnischen lIeerbusen verschwand das 
Eis ebenfalls rasch; die letzten Festeis-
gebiete brachen am 13. Mai auf, und am 
14. Mai war das Nasser iibera.11 im Seh-
kreis der Beobachtungsstationen eisfrei. 
Der Eisgang im Schärenmeer erfolgte etwa 
2 1/z bis 3 WVochen und clel-jenige im Fin-
nischen Meerbusen etwa 1 1/, AVoehen  
später ini Vergleich mit dem Durchschnitt. 
In der Bo tensee verschwand das Fest -
eis der Kiistengegend etwa am 13.-14. 
Mai. Die offene Fläclie svar etwa am 20. 
Mai zum grössten Teil eisfrei, doch fanders 
sich vor der Kiiste stellenweise Uberreste 
von dickem Festeis, von Benen die letzten 
erst am 1. Juni verschwanden. In den 
Schäsen vor Vaasa war das Festeis etwa 
am 23. Mai und im Kvark das lose Eis 
am 1. Juni zu Ende. In den siidlichen 
Teilen des Bottenwieks verschwand das 
letzte Festeis etwa am 23. Mai, nördlich 
von Hailuoto und vor Iiemi endgältig 
erst am 31, Mai. Die äussere See war 
am 31. Mai zu n grössten Teil frei, obgleich 
das letzte Treibeis vor Raahe erst am 
10. Juni verschwand und vor Ulkokrunni 
und Kemi auf den Grundbänken noeh 
am 14. Juni Eishaufen vorhanden waxen. 
Das Verschwinden des Eises in der Botten -
see erfolgte ein wenig später als im Durch-
schnitt, während es sick im Kvark und 
im Bottenwiek na.liezu normal vollsog. 
Der Eiswiuter 1940/41 
Der Eiswinter 1940/41 war ausserordent-
lich eisreich, obgleich niche, wie im Vor-
jalir, die gesamte offene Fläche der Ostsee 
eine Eisdeeke erhielt. 
Die erste Vereisung am äaussersten Ende 
des Bottenwieks farad am 20. Oktober 
statt, im Anschluss an die erste Kalt -
wetterperiode des \Vinters, die zu dieser 
►- :i :ii i 	II ►■ 	► ' ■gir. 
; INNEMIN I 1MpMi I j 
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Abb. 19. Allgemeiner Verlaaif des Eiswinters 1940/41 nach der Bezeicbmmgsweise 
von Jnrva 
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Zeit einsetzte. Etova eine Woche lang 
wurde das Vorhandensein von diinnem 
Eis in den seichten Buehten in der Kemi-
Gegend gemeldet. 
Die eigentliche Vereisung begann mit 
dem 2. November; die zu cliesem Zeitpunkt 
einsetzende Kälte helt bis zum 11. Novem-
ber vor, bis zu welcher Zeit sich Festeis 
in den Kiistenbuchten im Bottenwielc und 
in den Schären vor Vaasa bildete und vor 
dem Festeis stellenweise Eisbrei vorkam. 
Auch im Bereich der Bottensee und des 
Finnischen IlIeerbusens war eine Eishaut 
oden Eisbrei waln•nehmbar, die jedoch 
bald verschwanden. Um die iMitte des 
November fand ein Räcicga.ng des Eises 
statt. Während der letzten Pentade des 
November trat eine neue Kälteperiode ein 
und hierbei froren die Schärenwässer im 
nördlichen Teil des Bottenwieks zu, -,vobei 
sich das Eis bis Hailuoto, Ullcokrunni und 
Sarvensaaret erstreckte. Auch in den 
Schären vor Vaasa vereiste das innere 
Schärengebiet. In der Bottensee und dem 
Finnischen Meerbusen bildete sick bestän-
diges Eis in den inneren Buchten. 
ÅVä.hrend des Dezember kamen zwei 
Kä.lteperioden vor, mit zeitweise starkem 
Frost. Bis zum 15. Dezember, dem End-
punkt der zeitigeren Kälteperiode, hatte 
sich Eis im nördlichen Teil des Botten-
wieks bereits auf dem ilIeer vor den äusseren 
Schäsen gebildet, und zwar fand sich Eis 
mit einer Erstreckung vor Hailuoto bis 
etova zur Bank Kelminmatalä und vor 
Kemi zur Bank Keminmatala. MIeiter 
siidlich lagen die Schäsen in Festeis. In 
den äusseren Schären vor Vaasa fand sick 
neues Eis und die inneren Buchten der 
Bottensee und des Finnischen Meerbusens, 
teilweise auch die inneren Schären lagen 
im Festeis, -,vomit um die Dezembermitte 
die gesanite finnische Käste von einem 
schmalen Festeisrand umsäumt -,var. Am 
19. Dezember begann die zweite Kälte-
periode, die um die Jahreswende mit einer 
Temperatur zwischen —20 und —30°C 
sehr streng war. Die strange Kälte dauerte 
bis zum 3. Januar fort, bis zu welchem 
Zeitpunkt sick auf. dem offenen Botten - 
wick reichlich neues Eis gebildet hatte, 
das jedoch am besagten 3. Januar zu 
Schollen aufbrach (Abb. 20). Das unbe-
wegliche Eis in den Schären vor Vaasa 
erstreckte sich bis Norrskär und Vals-
örarne, und der Kvark war voll von 
beweglichem Eis. Die Schären der Botten-
see lagen im Festeis, und vor demselben 
war in geringer Breite Eisbrei vorhanden. 
Die offene Bottensee selbst war weiterhin 
eisfrei. Auf dem Schärenmeer bildete 
sich am 2.-3. Januar eine »Festeisbriielce» 
voin Festland fiber Enklinge nach Åland, 
und zwar ereignete sich dies im Vergleich 
mit den durchschnittlichen Verhältnissen 
um etova 3 \Vochen verfrålit. Im Fin-
nischen Meerbusen bedeckten sich die 
Schärenwässer mit Eis; ebenso der öst-
liche Teil des offenen DIeerbusens bis west-
lick von Suursaari. Infolge der stacken 
\Vest- und Sådwestwinde ,am 3. Januar 
und den darauffolgenden Tagen Brach das 
Eis auf der offenen See auf und trieb 
zusammen. 
Am 11. Januar nahm die Kälte wieder 
stark zu und blieb bis zum Februar so. Als 
der anfangs steife Wind von nördlicher 
Riehtung sich legte, begann auf den Seege-
bieten eine rasche Eisbildung. Das Botten-
wick svar wahrscheinlich am 13. Januar 
völlig eisbedeckt. Auf der Bottensee 
bedecicten sich am 18.-19. Januar die 
Sehlu•eise der Landstationen gänzl ich mit 
Eis (Abb. 21). Zu gleicher Zeit Eror das 
Ålandsmeer bis sädlich von Lågskär zu. 
Das Schärenmeer -,var am 17. Januar bis 
zu den äusseren Schäaen vereist. Die 
ganze offene Fläche des Finnischen lIeer-
busens bedeckte sich bis zum 19. Januar 
mit Eis, das am 23. Januar infolge stacken 
Windes aufbracli. 
Mit der in grosser Stärke in der zweiten 
Januarhälfte fortdauernden Kälte vor-
stärkte sick das Eis im Kvark und im 
Ålandsmeer derart, dass man sagen lcann, 
dass am 24. Januar eine >FesteisbKicice» 
fiber den Kvarlo und ebenso fiber den 
nördlichen Teil des Ålalidsmeecs bestand. 
Auf der: nördlichen Ostsee begann rich Eis 
zu bilden, das nach Meldung von Utö sich 
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Abb. 20. Die Eislage am n 3. Jammar 1941 
Erlänterangen: 0 = offenes WWasser, 1 = neues Tis. 2 = diiimes Fest-
eis, 3 = Treibeis, 4 = zmsa.munenge(lrängter Eisbrei, 5 = dickes Fest-
eis, 6 = dichtes Packeis, 7 = bewegliches Meereseis, 7b = zmsammen-
gefro enes Meereseis, 8 = Zusainmeiidrtingumgem, 9 — Eisrinne im 
Riclitung (ler I{iiste 
am 25. Januar bis etwa 20 Sm von der 	Anfang Februar, bei fortdauernder star- 
Kiiste und am 26. Januar bis etwa 30 Sm Irer Kälte, biidet sich ranch meter Eis 
von der Kiiste erstreckte. Am 27. Januar hinzu. Am 4. Februar n,urde bei steifem 
und an den darauffolgenden Tagen brach Wind das Eis in den westlichen Teilen 
das Eis infolge starker West- und Siid- des Finnischen Meerbusens und in der 
westwinde auf. Am 30. Januar war Eis nördlichen Ostsee aufgebrochen und be-
am Leuchtturm Bogskär in der Ostsee gann nach Westen abzutreiben. Längs der 
vorbei vorhanden; Gotska Sandö war finnischen Kiiste öffnete sich eine breite 
jedoch noch offen. Ende Januar froren Rinne, die sich am 7. Februar mit Eis 
die dänischen Fahrwassern zu, und auf der bedeckte (Abb. 22). Der äussere Rand des 
offenen Fläche der siidlichen Ostsee begann Treibeisfeldes ,vurde hierbei etwa 50 Sm 
sick Eis zu bilden. 	 siidlich von Utö gemeldet. Auf der sid- 
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Abb. 21. Die Eislage am 17. Jannar 1941 
Erlänterlmgem: 0 = offemes Wasser, 1 = nerves Eis. 2 = dämnes Fest-
els, 3 = Treibeis, 4 = z(isammengedi-äiigtei- Eisbrei, 5 = dickes Fest-
eis, 6 = dichtes Packeis, 7 = bewegliehes Meereseis, 7b = zusaimmen-
gefrorenes Meereseis, 8 = Ztisammeiidi-ämgtimgem, 9 = Eisrinne in 
R,iehtiimg der Kuste 
lichen Ostsee patte Anfang Februar eben- In den dänischen Strassen hatte die Kul-
falls Eisbildung stattgefunden, und vor mination schon am 6. Februar statc-
Kolberg wurde eine Erstreckung des Eises gefunden, zu welcher Zeit das Eis im 
30 Sm seewärts von der Kiiste gemeldet. Kattegatt aufbrach und heraustrieb 1). 
Weiter im Weste verlief der Eisrand etova 	In der nördlichen Ostsee befand sich um 
in der Gegend von Bornholm. Diese Lage die Februarmitte das Eis infolge der blinde 
ist hinsichtlich der sådlichen Ostsee als die in Bewegung, aber am 27. Februar bildete 
ausgedehnteste Eislage, anzusprechen, in- sich bei windstillem, kaltem Wetter Eis 
dem nach besagtem 7. Februar das Eis hinzu. Die zusammenhängende Eisdecke 
nach Norden zu treiben begann und die wurde in einer Erstreckung bis auf die 
gesamte Pommersche Kiiste eisfrei wurde. Höhe der Sådspitze von Gotland gemeldet 
') Is- og besejlingsforholdene i de Danske farvande i vinteren 1940-41. Statens isbrydnings- og ismeldings-
tjeneste. Köbenhavn 1941. 
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Abb. 22. Die Eislage ain 7. Februar 1941 
Frlänteiungem: 0 — offerres Wasser, 1 = neues Eis. 2 = difinnes Festeis, 3 — Treibeis, 4 = 
ztisanunengedriingter Eisbrei, 5 	(lickes Festeis, 6 = dicbtes Packeis, 7 ∙  bewegliches 
Meereseis, 7b = zusanimengeft-oi-emes hemreseis, 8 = Zusaminenclriiugiuigen, 9 = Fisdniie im 
Richtung der I åste 
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(Abb. 23). Diese Lage ist mit Bezug auf 
die nördliche Ostsee als die erste Maximal-
Iage zu erachten. 
Die erste 1Mäa'zhälfte war verhältnis-
mässig mild und die Eislage blieb nahezu 
unverändert Oder ging langsam zuräck. 
Am 11. März brach durch Einfluss des 
Nordwindes die Eisbriielce von Åland bei 
Märket auf; das Eis auf der nördlichen 
Ostsee begann nach Si den zu treiben, und 
längs der finnischen Siidkiiste öffnete sich  
eine breite Rinne. Der si dliche Rand des 
Eises auf der Ostsee befand sich laut 
schtvedischen lfitteilungen im Seegebiet 
westlich von Gotland etwa auf der Linie 
Kappeludden — si dliche Seite von Visby 
und im Seegebiet östlich von Gotland 
etwa auf. der Linie Färö - Aliindung der 
Rigaer Bucht. In der zweiten Märzhälfte 
trieb das lose Eis .soga.r noch weiter nach 
Siiden und erstreckte sich bis an der 
Sudspitze von Öland vorbei sowie an der 
33 
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Abb. 23. Die Eislage am 28. Februar 1941 
Erlå.uterumgen: 0 = offerres R'asser, 1 = renes Eis. 2 = difinmes Festeis, 3 = Treibeis, 4 = 
zusammemgedriimgter Eisbrei, ö = diekes Festeis, 6 = dichtes Paciceis, 7 = bewegliches 
Meereseis, 7b = zusaaumengefrorenes licereseis, 8 = Zusammemd ä igungeu, 9 = Eisrinne in 
P,ichtung der Kiiste 
litauischen IMiiste auf die Höhe von ➢Ierne1. 
Als Ende März Mälte eintrat, wobei sich 
die ausgedehnte offene See auf der nörel= 
lichen Ostsee mit dönnem Eis bedeckte, 
wurde am 28. ➢Iärz die sekundäre> maxi-
male Eislage des \Vinters erreicht. 
In der ersten Aprilhälfte kamen sogar 
scharfe Nachtfröste vor, \vährend welcher 
sich neues Eis bildete. Am 11. April  
wurde das 1Vetter mild und ein rascher 
Riickgang des Eises setzte ein. Am 20. 
April tegarm das Eis der nördlicben Ost - 
see von der finnisohen Käste heraus- 
zutreiben und sick zu verstreuen, wobei 
es dort versch~wand und das WVasser vor 
Utö praktisch eisfrei wurde. Gleichfalls 
trieb auf der offenen Bottensee das lose 
Eis in die siidlichen Tefils (Abb. 24). 
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Abb. 24. Die Eishige am 11. April 1941 
Erlä.utci-iuigen: 0 = offerres \Visser, 1 =- mcues Eis. 2 = (Iiiiuies Festeis, 3 ='1'reibeis, 4 = 
ztisaiumemgeclrämgt,ei- Eisbrei, 5 = (lickes Festeis, 6 — (lielites Paciceis, 7 = beweglicDies 
Icereseis, 7b = ziisaauntengefi-oi-eiies Meeieseis, 8 = Znsalnmendrängungeu, 9 = Eisiiinme in 
Richttuig der Kiiste 
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Der Eisi,iickga,ng schritt vei•liältnismässig 
ranch fort. Um den 9. ?tai fand sioh auf 
dem offenen Finnischen 1?Ieerbusen Eis 
in dossen östlichen Teilen. Desgleichen 
waxen die nördlichen und mittleren Teile 
dear offenen Bottensee eisfi,ei und Eis kam 
mur in den siidlichen Teilen des 1lIeci,es 
gegen die Schären von Åland zusammen-
gedrä.ngt vor. Das Festeis begann auoh 
briiohig zu seen; die Strömungsstellen  
vParen vielerorts eisfrei. Die sEisbi dcicen 
vom Festla•nd nach Åland l beach um den 
17. 4Iai ab, zu welcher Zeit der grösste 
Teil des h'esteises im Scliäl,enii)eer ver-
schwunden war. Das letzte, von der 
Bottensee angetriebene Eis im nördlichen 
Teil des Sch<'ii,enmeers wvurdc noch am 
30. 1MIai. beobachtet. Im Finnischen Meer-
busen versch 'anden die letzten Festeis-
reste am 19. Mai. 
r Y1 :Tr 
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Bei dem tiVetter mit geringen ZVind-
stärken blieb das Eis im Kvark und im 
Bottenwiek verliältnismässig Lange be-
wegungslos. In der Eisbriicke fiber den 
Kvark erschienen bereits um die f1aimitte 
reichlich offene Stellen, doch erst am 17. 
—18. Mai fand ein beaclitensm,erteres 
Anfbreeben des Eises statt. Von den 
Schären vor Vaasa wurde das Verschwinden 
des letzten Festeises am 2. Juni und völlig 
eis£reies Seegebiet am 5, Juni gemeldet. 
Am iussersten Ende des Bottenwieks vor 
Ajos verschwand das Festeis am 1. Juni, 
aber auf der See fa•nden sick noch \Tor-
kommen von Treib- und Festeis. Das 
Sciimelzen der letzten Reste derselben vor 
Raahe w'nrde erst am 20. Juni gemeldet. 
Der IEiswintei 1941/42 
Der Eiswinter 1941/42 war einer der 
strengsten ZVinter, deren sicli nur \venige 
je Jahrhundert ereignet haben. 
Der ZVinter bega.inz bemerkens\vert zeitig. 
Die erste Vereisi-uig trat bereits am 14. 
Oktober ein, an welchem Tag bei der 
ensten Herbskiilte am äussersten Ende des 
Bottenwieks bei Lerni in den seichten 
il'Ieeresbnchten die Bildung von neuem 
Eis gemeldet wurde. Ebenso meldete im 
östlichen Teil des Finnischen Meerbusens 
die Beobachtungsstation Tammio dibines 
neues Eis. An den darauffolgenden Tagen 
dauerte die Eisbildung fort, aber am 17. 
Oktober Brach das Eis auf und trieb auf 
das offene Meer, wo es schmolz. 
Den Begiun des eigentlichen Eiswinters 
kandi man mit diem 25. Oktober angeben, 
zu welcher Zeit infolge cities Ausbruchs  
kalter Luft in (len Gegenden von Tornio 
und I(emi Eisbildung in den D'Ieeresbnchten 
eintrat. An den darauffolgenden Tagen 
\vurde da.s kalte ZVetter ini ganzen Lancle 
herrschend und die erste Icälteperiode des 
W7inters begann, snit einer zeitweiligen 
Kiilte von —12 bis —17°C auf dem Botten-
wielc. Bei Abschluss dieser Kälteperiode 
am 31. Oktober wares im Bottenwiek die 
gesamten Schärengebiete von Tornio, Kemi 
und Oulu mit dbnnem Festeis bedeckt und 
am n Festeisrandi fandi sich Eisbrei in gel-in-
ger Breite. 
Zu Beginn ties Novembei:s Brach in-
folge der ZVinde der Festeisrand stellen-
weise auf und wurde gegen die I(dste 
zusaaZUnengedrängt; ste]lenweise trieb das 
Eis auf die See hinaus und verstreute sicb. 
Durch Ein£lnss der zeitweiligen Kälte. 
1! .  
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Abb. 25. AUgeineiner Verlauf Gles Eiswinters 1941/42 nach der Beseichnmngsweise 
von Jurva 
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nahm jedoch die Eismenge etnwas zu. 
Am 9. November setzte die zweite Kälte-
periode des Winters ein. Im Laufe der 
Zeit bis zum 13. November, bis zu dem 
starke Kälte lierrschte, hatta sich reich-
lich neues Eis gebildet. Die gesamte 
Kiiste war hierbei bereits von einer die 
inneren Schären bedeckenden Festeisbräme 
umrandet. Am 14. November geniet das 
Eis infolge von Winden alls östlieher und 
siidlicher Richtung vor allem im Gebiete 
der äusseren Schären ini Bottenn'iek in 
Bewegung, eine beträchtliclte Erleichterung 
der Seeverkehrsverhältnisse z. B. vor Oulu, 
dagegen aber die Entstehung einer die 
Schiffalirt erschwerenden Zusamm endräng -
Ung vor Kemi herbeifiilirend. Am 18.-20. 
November bei Kälte bildete sick neues 
Eis solion auf dem offenen Bottenwiek 
und im Kvark, doch trieb dieses bei dem 
siidwestliclien Wind u. a. an das äusserste 
Ende des Bottenwieks. An den darauf-
folgenden Tagen fand durch E,in-,virkung 
stanken Windes und mililen Wetters ein 
Räckgang in der Eislage statt. 
Am 30. November bildeten sick infolge 
eines steifen Windes alls westlicher Rich-
tung an unseren Westkiisten, narnentlich 
in den nördlichen Teilen des Bottenwieks, 
vor dem Festeisrand reichlich Treib- und 
Festeisgiirtel. Zugleich begann die Tem- 
peratur herabzugehen; eine nene Kä.lte- 
periode von langen Dauer setzte ein. Da 
ab 4. Dezember die Kälte stark war, auf 
dem Bottenwiek —15 bis —28°C, ging die 
Eisbildung rasek vonstatten. So bedeckte 
sick auf dem offenen Bottenwiek der 
Sehkreis von Ulkokalla am 9. Dezember 
mit diinnem Eis, und Tankar meldete am 
13. Dezember starkes Treibeis fiber den 
gesamten Sehkreis. Im Kvark lag am 11. 
Dezember der Selikreis ven Valsörarne 
gänzlich unter Festeis, das sich jedoch 
unter dem Einfluss der Winde noch 
bewegte. Erst ab 24. Dezember blieb das 
Eis im Kvark unbeweglich, und man hann 
sagen, dass zu dieser Zeit die Festeis-
bräcke entstanden ist. Die siidliche Grenze 
der Festeisbriicke verlief etwa von Norr-
skär in die Gegend von Sydostbrotten und 
~veiter siidlieh ausserhalb von Norrskär 
bewegte sich das Eisfeld ab und zu bis 
Mitte Februar. In der Bottensee begann 
sick vor der Kiiste ab 12. Dezember Elis 
zu bilden. Die offene Bottensee war am 
15. Dezember gänzlich von diinnem Eis 
bedeckt. Im Schärenmeer bildete sich 
eine »Eisbriieke» vom Festland fiber Enk-
linge nach Åland. Am 30. Dezember war 
das Schäreneteer völlig vereist und am 7. 
Dezember, das Festeis sich bereits vor Utö 
bis an die äusseren Felseninseln erstreckte. 
Auf dem Ålandsmeer bei Märket bildete 
sich nalles Eis am 9. Dezember und bis zum 
16.-17. Dezember patte sich dies zu einer 
bestä.ndigen »Festeisbråcke» verstärkt. Auf 
dem Finnischen iNeerbusen war die Ver-
eisung bis zur Dezembermitte etwa bis in die 
Gegend des Meridians von Pellinge fortge-
schritten, und Ende Dezember erstreckte 
sich der Eisrand bis auf die Linie Jussarö-
Baltischport. 
In der ersten Januarhälfte wurde strenge 
Kätte vorherrschend und hielt of ne Unter -
brechung bis zum i\Iärz an. Die Eis-
gesehehen, tinter anderem die gä.nzliehe 
Vereisung der offenen Ostsee am 5. Feb-
roar entha.l tend , lind in a.nderweitigen 
Arbeiten in ihren Einzelheiten beschrie-
ben 1). 
Die Kulmination des Eiswinters kana 
man hinsichtlich der dänischen Strassen 
auf den 14. Mä.rz festlegen, an der finnischen 
Khste dagegen auf den 20. -Mä_rz, an 
welchem Tage der starke Siidwestwind 
nicht nor die Eisfelder in der nördlichen 
Ostsee und im westlichen Teil des Fin-
nischen illeerbusens sondern auch die-
jenigen in der Bottensee in Bewegung 
versetzte. In der nördlichen Ostsee längs 
des Festeissaums tat sich ein ausgedelnites 
offenes Meeresgebiet auf, das sich bei 
dem siidwestlichen blinde aln 5.-6. April 
schloss. Ausser der fortgesetzten Auf- 
brechung der Eisfelder fand im Laufe des 
April ein erheblicheres Schmelzen des 
') Palosuo, Er6~ki: 1953. A Treatise on Severe Ice Conditions in the Central Baltic. Merendutk. laitoksen Jull<. 
N:o 156, Helsinki. 
37 
Eises an den finnischen Kusten statt. Das 
Eis im Ålandsmeer begann sich am 20. Mai 
zu bewegen und die EisbriiclKe bei Märket 
brach endgultig am 25. April auf. Die 
»Eisbrdeke> vom Festland iffier Enklinge 
nach Åland verschwand am 11. Mai, und 
am 15. Mai war das Schärenmeer allgemein 
frei von Eis. Im Finnischen Meerbusen 
östlich der Linje Porkkala—Naissaari brach-
en die Eisfelder am 4. Mai auf. Das 
letzte Eis im Finnischen ilMeerbusen vor 
Haapasaaret wurde am 27. Mai beob-
achtet. Im Bereich der Bottensee trieb 
das Eis der offenen See in der ersten Mai-
hälfte in die shcllichen Teile des Meers 
und das letzte Eis vor Isokari verschwand 
erst am 5. Mai. Im Kvark Brach die Fest-
eisbrucke von Valsörarne nach Holmögacicl 
am 11. Mai. auf. Der Kvark und das 
Scharengebiet von Vaasa waren am 29. 
Mai eisfrei. Auf dem offenen Bottenwiek 
in der Gegencl von Ulkokalla begannen die 
zusammengefrorenen Eisfelder am 1. Mai 
sich zu bewegen. Das letzte Eis im Bereich 
des Bottenwieks vor Kemi verschwand am 
13. Juni. Mit Riicksicht auf das grosse 
Volumen, welches das Eis zur Zeit der 
Kulmination besass, geschah somit das 
Schmelzen des Eises mit verhältnismässig 
honer Geschwindigkeit. 
Der Eiswriuter 1942-43 
Der Eiswinter 1942/43 begann zeitig, 
aber er fiel eisarm aus, da der Mittwinter 
verhältnismässig mild war. Im Frihjahr 
erfolgte das Schmelzen zu einem bemer-
ltenswert fröhen Zeitpunkt. 
Die erste Vereisung an der Kiiste bei 
Kemi und Tornio trat bereits am 19. 
Oktober ein, doch verschwand dieses Eis 
wieder. Am 29. Oktober bildete sich 
erneut in den inneren Schären bei Kemi 
Eis, welches sich hej dem halten Wetter 
des Novemberbeginns verstärkte und be-
ständig blieb. In der Novembermitte 
veränderte sich die Eislage nicht nennens-
wert. 
Die erste Kälteperiode und zugleick die 
erste beträchtlichere Vereisung begann um 
den 22. November. Da vom 28. November 
bis zum 9. Dezember starke Kä.lte herrschte, 
lag am Ende der Kälteperiode tias Schären-
gebiet von Tornio und Kemi ebensowie 
die Strecke zwischen Oulu und Hailuoto 
unter startrem Festeis und das Eis er-
streckte sich bis llerika.11at. WVeiter siid-
lich waren längs der ga.nzen finnischen 
Kiiste die inneren Schären voin Eis bedeckt. 
Die zweite Dezemberhälfte war mild, 
aber am 31. Dezember setzte eine zweite 
Kälteperiode ein, die nahezu bis zum Ende 
des Januar andauerte. Im Bottenwiek 
Abb. 26. Allgeineiner Ve:lanf des Eiswiliters 1942/43 nach der Bezeicbnungsweise 
von Jurva 
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Ei-läiiterumgen: 0 = offerres \VTasser, 1 = meues Eis. 	2 = difinnes Festeis, 3 = Treibeis, 4 _ 
ztisamitnenge(lrii.n,-ter 	Eisbrei, 	5 = dickes 	Festeis, 	6 = = dicbtes 	Packeis, 	7 -= bewegliehes 
AIecreseis, 7b = zusammengeirorcnes \Ieereseis, 8 = Zusatunien(li-ä.ngtingeu, 9 = Eisrinne in 
Ricbtung (ler 	I{iiste 
begann sich am 1. Januar Eis westlich von Kiiste. 	Bei andauernder verhä.Itnismässig 
Merikallat zu bilden und zur gleichen Zeit starker Kälte bedeckte sich die offene See 
wurde Eisbildung auch im Kvark tvestlich im 	östlichen 	Teil 	des 	Finnischen 	Meer- 
von 	Valsöra.rne 	beobachtet. 	Das 	offene busens 	erneut 	mit 	Eis, 	und 	am 	Ende 
Bottenwiek war am 8. Dezember gä.nzlich dieser K3)teperiode am 26. Januar (Abb. 27) 
mit Eis bedeckt. 	Auch an den anderen war erstmalig eine Lage erreicht, welche 
Kusten 	fand 	Eisbildung 	statt, 	haupt- die ausgedehnteste Vereisung des Winters 
sächlich jedoch im Bereich der Schäa-en. sein 	sollte. 	Im 	Schä.renmeer 	war 	eine 
Im 	östlichen 	Teil 	des 	Finnischen 	Meer- Eisbräcke an Enldinge vorbei nach Åland 
busens bildete sich 	auf der offenen See entstanden, 	die 	jedoch 	nicht 	bestehen 
difinnes Eis, das sich am 	12. 	Januar bis blieb. 
Suursaari 	erstreckte. 	An 	den 	darauf- Als am 26. Januar der Wind zu grosser 
folgenden Tagen beach das Eis bei starkem Stärke zunahm, brach das Eis auf und 
Wind auf und trieb gegen die finnische drängfe 	sich 	an 	der 	finnischen 	Kiiste 
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zusammen. Der derart eingeleitete Eis-
riickgang dauerte bis zur ersten Hälfte 
des Februar fort. «Tährend der lcurzen 
Rälteperiode am 8.-9. Febrnar bildete 
sich neues Eis in soleter Menge, dass 
erneut eine der ausgedehntesten Vereisung 
des Winters gleiehkommende Lage erreieht 
\varde. 
Die Kulmination des Eiswinters ]sann 
man zu einem so friihen Zeitpunkt wie Clem 
10. Februar festlegen, an welchem bei 
milder wverdendem sVetter und zunehmen-
der sVindstärlce das diinne Eisaufbraeh 
und an der finnischen Käste zusammen-
trieb. Da hierbei die zusammengedrängten 
Eisbreigebiete im Bereich der Schären 
lagen, häufig in schmalen Meerengen, 
bereiteten sie dem Schiffsverkehr verhä.lt-
nismässig grössere Beschwerlichlceiten als 
sonst clutch Zusammendrängungen ent-
sprechender Grösse am äusseren Rande 
des Schärengebiets und auf der offenen See 
herbeigeftihrt werden. 
Urn Ilie Mitte des Februar und zu Beginn 
des i\Iärz ]{amen Kälteperioden von kurzer 
Dauer vor. Da aber zugleich starker Wind 
herrschte, trieb das entstandene diinne 
Eis an der I riste zusammen. Auch auf 
dem offenen Bottenwiel{, das vom Eis 
bedeckt war, trat sick eine ausgedehnte 
Fläche offenen AVassers auf. 
In der zweiten lMärzhälfte trat keine 
Kätte melu• ein, und da. die letzten Tage 
im il'Iärz -,va.rm svaren, schmolz clan Eis 
rasch. Bis zum 9. April ergab sich völlige 
Eisfreiheit in den westlichen Teilen des 
Finnischen ilIeerbusens, in Schärenmeer 
und im siidlichen Teil der Bottensee. Im 
östlichen Teil des Finnischen Meerbusens 
verschwand das Festeis der Schären bis 
zur Aprilmitte und das letzte Treibeis 
von dem WVasser vor Koivisto am 9. DIai. 
Im Bottenwiek fand auch ein Schmelzen 
statt, das Ende April eine bedeutende 
Geschwindigkeit erreichte und mit hoher 
Geschwindigkeit clank des vearmen 1Vetters 
auch im DIai fortdauerte. Das Festeis in 
elen Schären von Kemi und Tornio zer-
teilte sich am 15. Maj und das lose Eis 
trieb in die Gegend vor Raahe, wo die 
letzten Eisreste am 30. PiIai verschwanden. 
Das Schmelzen des Eises erfolgte semit 
im Fröhjahr 2 bis 3 Wochen zeitiger als 
im Durchschnitt. 
Per Eiswinter 1943-44 
Der Winter 1943/44 war ausserordent-
lich eisarm. Der Eiswinter begann ver-
hältnismässig spat und die Eisbildung war  
relativ langsam. Als im ilIittwinter die 
Kälte einige Male zunahm, kam voriiber-
gehend mehr Eis vor. Da die letzte die- 
1' ': :i I 	..II. ' 9 9 
Abb. 28. Allgemeiner Verlauf des Eiswinters 194344 nach der Bezeiclinumgsweise 
von Jurva 
Abb. 29, Die Eislage am 31. Alärt 1944 
Erläutermigen: 0 = offerres \Nasser, 1 = neues Eis. 2 = durmes Festeis, 3 = Trcibeis, 4 = 
zusamrnengech•ämgter Disbrci, 5 = dickes Festeis, 6 = diclites Packeis, 7 = bewegliclies 
Meereseis, 7b = zusammengefroremes i),lecreseis, 8 = Zusamuiemdråugiu>gen, 9 = E,isriiute im 
Ricbtumg der Kiiste 
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ser Kälteperioden verhältnismässig spät 
eintraf, war die Bildung neuen Eises eine 
rasche, und die zu jenem Zeitpunkt er-
reichte ausgedehnteste Vereisung des Win-
ters iibertraf in ihrer Ausdehnung die der 
aller eisärmsten Winter 1929/30 und 1938/ 
39. Das Schmelzen des Eises fand zu 
fast normaler Zeit statt. 
Die erste Vereisung im nördlichen Teil 
des Bottenwieks in der Gegend von Tornio 
und Kemi ereignete sich in den ersten 
Oktobertagen und spä.ter Anfang Novem-
ber, aber dieses dunne Eis verschwand  
wieder. Am 20. November bildete sich in 
den inneren Schäsen von Tornio und Kemi 
Eis, das ungeachtet der darauffolgenclen 
milden Tage bestehen blieb. 
Am 28. November setzte die erste Kälte-
periode ein, die bis zum 10. Dezember 
vorhielt. Da aber die Kälte währencl 
derselben ni.cht zu grosser Stärke zunahm, 
beschränkte sich die Eisbildung haupt-
sächlich darauf, dass sich in den Schären 
von Tornio und Kemi Festeis bildete, 
ebensowie auch von Oulu bis Hailuoto. 
Gegen Ende der Kälteperiode kam difinnes 
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Eis auch auf der See ausserhalb Kemi vor, 
aber dieses lose Eis zerstreute sich jedoch 
auf das Meer hinaus. 
Die zweite Kälteperiode des Winters 
begann am 30. Dezember und hielt bis 
Mitte Januar an. Wälirend derse]ben 
bildete sich Eis auf dem Moore westlich 
von iHailuoto. Auf den anderen 1'Ieeres-
gebieten erfolgte Anfang Januar Eis-
bildring in den inneren Schäsen und in 
den Buchten. Im Kvark westlich von 
Valsörarne fand sich am 13. Jamar erst-
malig Eisbrei. 
Am 15. Januar Brach das Eis westlich 
von Hailuoto bei starkem Wind auf und 
das Eis trieb zu einer dicken Zone gegen 
den Festeisrand. Das lose Eis im Kvark 
zerstreute sich. Ende Januar kam iin 
allgemeinen nus gelinde Kälte vor, und 
Eisbildung fand in der Hauptsache nus 
ini Bereich des Bottenwieks statt, auch 
dort nur mit verhältnismässig geringer 
Geschwindigkeit. 
Am 30. Januar verschärfte sich die 
Kätte einigerma.ssen und fast den ganzen 
Februar hindurch svar Ilie Temperatur 
Unter 0°C. Es fand Eisbildung statt, doch 
mit geringer Geschwindigkeit. So war 
am 18. Februar der östliche Teil des Fin-
nischen Meerbusens his Suursaari mit 
dännem Eis bedeckt, das jedoch in den 
darauffolgenden Tagen bei starkem Wind 
aufbrach und in die siidlichen Teile des 
Finnischen Meerbusens abtrieb. Erst als 
am 26. Februar die Kätte sich zn grosser 
Starke verschä.rfte, erfolgte raschere Ver-
eisung. Am 29. Februar wurde die Lage 
des ersten Maximums in diesem Winter 
erreicht. Hierbei fand sick auf dem Fin-
nischen Meerbusen neues Eis bis in dessen  
mittlegen Teilen, und zwar verlief der 
Eisrand etova auf der Linie Hanko—Reval. 
Iin Schä.renmeer waxen die inneren Schäsen 
mit Festeis bedeckt und eine diinne Eis-
bröcke bestand voni Festland an Enk-
linge vorbei nach Åland. An der Kiiste 
der Bottensee svar eine dicke Eisbreizone 
vorhanden und das Bottenwiek enthielt 
reichlich Treibeis. 
Im März ging die Eislage infolge starker 
«'inde im allgemeinen zuräck. Erst als 
Ende März die Kälte sick verschärfte, 
erfolgte eine rastlie Bildung neuen Eises 
und die ausgedellnteste Vereisung des 
Winters wurde tun die 111onatswende er-
reicht (Abb. 29). Zu diesem Zeitpnnkt 
waren die östlichen und mittlegen Teile des 
Finnisclien Meerbusens ebensowie das ganze 
Schärenmeer mit di nnem Eis åberdeckt. 
An der Käste der Bottensee fand sich eine 
Zone neuen Eises, der Kvark und das 
Bottenwiek waxen völlig vegeist. Als 
Datum der endgiiltigen Kulmination Gles 
Eiswinters kann man ungefä.hr den 2. 
April a•ngeben, zu welcher Zeit das AW'etter 
mild zu werden begaaln und das Eis auf 
der offenen See aufbracll. 
Ini Verlauf Gles April fand Schmelzen in 
den Eisfeldern ein, sollass im Schärenmeer 
die letzten Eisreste am 25. April verschwan-
den. In den Schäa-en des östlichen Fin-
nischen Meerbusens fanden sick nock am 
12. Mai einige Eisschollen. Yom Botten-
wiek verschwanc] das Eis der offenen See 
zum grossen Teil bei dem Wind ani 19. 
Mai. Vor Kemi Brach auoh der Rest des 
Festeises am 29. Mai auf und das ]etzte 
Eis veischwand am 2. Juni aus dem 
Sehkreis. Semit erfolgte das Schmelzen 
des Eises zu nahezu normales Zeit. 
Der Fisrvinter 1944/45 
Der Winter 1944/45 war eisäamer als im 
Durchschnitt. Der Winter begann ver-
hältnismässig spät und die Eisbildung war 
zu Anfang ]angsam. Bei der Kälte um die 
AVintermitte nahm die Eisdecke zu, er-
reichte aber nicht die durchschnittliche 
Ausdehnung. Der Friihling svar bemerkens-
wert warm und das Schmelzen des Eises 
fand zeitig statt. 
Eis bildete sich erstmalig am 10. Novem-
ber in den inneren Buchten in der Gegend 
von Tornio und Kemi. Da sick bei der 
6 
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Kälterperiode um die Novembermitte meter 
Eis bildete, ,velches die inneren Schären 
bedeckte, blieb dieses erste Eis auch 
bestehen. 
Der Dezember war im allgemeinen mild, 
mit Ausnahme einiger Kälteta.ge um die 
lIonatsmitte. Wä.hrend derselben bildete 
sich im Bottenwiek vor den Schäsen von 
Tornio und Kemi Eis, das jedoeh aufbrach 
und längs des Festeisrandes zusammen-
trieb. Daher kam in der zweiten Dezem-
berhålfte vor den Schären von Tornio 
und Kemi eine dicke Treibeiszone vor. In 
den iibrigen Kiistengebieten beschränlcte 
sich die Eisbildcnng auf die Binnenbuchten. 
Am 31. Dezember verschärfte sich die 
Kälte etwas, und die Lufttemperatur hielt 
sich bis zcim 8. Februar unten 0°C. Die 
Eisbildung in der ensten Januarhälfte war 
verhältnismässig langsam. Am 22. Januar, 
als sich die Kälte zu grosser Stärke ver-
schä.rfte, setzte eine rasche Eisbi1dung ein. 
So wcirde am 25. Jannar erstma.lig die 
Bildung von dännem Eis im Kva.rlc vest-
lich von Valsörarna gemeldet. Bis Ende 
Januar fand sich schon an der Botten-
Avielciciiste starkes Festeis und die offene 
See war zum grössten Teil von diimiem 
Eis bedecict. In der Bottensee kam Eis-
bildung ausserhalb der Schären vor. Ini 
Schärenmeer breitete sich das Festeis aus, 
sodass es die inneren Schären und die 
offenen Flätlien des Schä.rengebiets um-
fasste. Das typische Ereignis der erst-
maligen Bildung einer »Eisbriicicea hei 
Enklinge vom Festland nach Aland fand 
am 26. Januar statt. Auch im Finnischen 
i Ieerbusen lagen die Schäa en im Festeis 
und auf der offenen See des östliclien Fin-
nischen Meerbusens erstreckte sich Trei-
beis bereits his ,vestlich von Suursaari. 
Anfang Februar brach das Eis bei 
starlcem (Vind auf und es girig in einigem 
Mass zuröcic; u. a, entstand auf dem 
offenen Bottemviel( ein ausgedehntes eis-
freies Gebiet. In der zweiten Februar-
hälfte bildete sich langsam Eis hinzc, und 
das Eis der offenen See war im allgemeinen 
in Bewegung. 
Anfang ilIärz nahm die Kä.lte wieder zu 
grosser Stärke zu und die ausgedeluiteste 
Vereisung des Vinters wnrde am 9. März 
erreicht (Abb. 31). Hierbei war das Botten-
wiek vollends vereist, die Kiiste der 
Bottensee war von einem Giirtel neuen 
Eises umrandet, im Schärenmeer erstreckte 
sich das Eis bis zu den äusseren Schären 
und im Finnischen Meerbusen kam Eis 
schon weit im Vesten etwa auf dem 
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Abb. 30. Allgemeiner Verla.uf Gles Eiswinters 1944/45 nach der Bezeiclunimgsweise 
von Jurva 
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Abb. 31. 	Die Eislage am 9. AIiirz 1945 
Eilä..uterumgeii: 0 = offeues \V'assen, 1 = renes Elis. 	2 = difinmes Festeis, 3 = Trcibeis, 4 = 
ziisannmeiigeclriingtei- 	Eisbrei, 5 = dicices 	Festeis, 	6 — dichtes 	Packeis, 	7 = I)eweglielles 
1Ieereseis, 7b = zusaminengefrol-enes 1Iecreseis, 8 = Ziisarumieiidrä.ngungem, 9 ∙  Eisriiuie iii 
Richtnng dcr Kiiste 
Meridian von Bengtskär vor. Diese Eis- Schmelzen des Eises recht ranch und 
lage war etwas eisärmer als im Duch- zeitig statt. Im Schärenmeer verschwanden 
schnitt. 	 die letzte Eisreste am 20. April. Der 
Als Kulmination des Eiswinters kann östliche Teil des Finnischen Meerbusens 
man den 10. Idärz ansprechen, an welchem war etova am 6. Mai völlig eisfrei. Im 
Tag das Eis der offenen See hei stavkem Bottenwiek vor Kemi verschwand das 
Wind aus östlicher R,ichtung aufbrach letzte Eis am 21. Mai. Das Schmelzen und 
und der Räckgang des Eises begann. 	Verschwinden des Eises vollzog sich semit 
Da die zweite Mäizhälfte und der April in diesem Friihling nahezu zwei Wochen 
verhältnismässig warm waren, fand das zeitiger als im Durchschnitt. 
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Tabelle 1. Die Zeitpunkte der Vereisung und des Verschwindens des Eises sourie die Anzahl der Eistage 
Die erste Vereisung A; Die Entstehung der dauernden Eisdecke B; Das Ende dei• dauernden Eis-
decke C; Das Verschwinden des Eises D; Die Anzahl der wahren Eistage E. Die Numrierung der 
Orten ist dieselbe wie in »iNlerentntkimiislaitoksen Julk. N;o 160», Ivo die betreffenden Mittehrerte 
von 1934-53 publiziert sind 
N:o Ort 
1937/38 1938139 
A 	B 	C 	D 	E A 	B 	C 	D 	E 
2 Röyttii 	........................ 2411 29/11 185 18/5 171 5/12 20/12 24/5 24/5 159 
7 Kemi 	......................... 24 11 24/11 17/5 1715 170 20/12 20/12 25/5 25/5 156 
8 Ajos 	......................... 1 12 1/12 18/5 1815 168 22112 22/12 2615 26/5 155 
11 Miiticaninatala . 	................. 11112 17/12 19/5 1915 159 25/12 25/12 19/5 19/5 145 
12 IKeininmiatalat 	................. 11112 11/12 22/5 2215  162 26112 26/12 18/5 18/5 143 
13 Keminniatilat, 	ansserhalb 	...... 15 12 15/12 20/5 2015 156 27/12 27/12 15/5 2315 142 
18 Toppila., 	Rcecle 	................ 30111 30/11 17/5 1715 168 19/12 19112 19/5 1915 151 
20 Kattilankalla. 	.................. 2112 2/12 22/5 22 5 171 21/12 21/12 21/5 2115 151 
21 Vä li m atala 	.................... 3112 17112 20/5 2015 167 22/12 6/1 19/5 1915 142 
22 llerikallat 	..................... 15 12 10/2 20/4 1915 138 31/12 31/12 12/5 1215 132 
23 1lerikallat, 	ausserlialb 	.......... 18 12 4/2 22/4 1915 143 1/1 111 12/5 12/5 131 
25 Lapalnoto 	..................... 112 1/12 20/5 20/5 170 19/12 19/12 19/5 19/5 151 
26 Ulkopauha . 	.................... 212 2/12 23/5 23/5 172 19/12 27/12 23/5 23/5 151 
29 Ullcoiialilciaimen 	.... 	.......... 7 12 14/2 22/5 22/5 110 23/12 2111 2814 10/5 117 
30 Nalikiainen, 	amsserlialb 	......... 18 12 14/2 19/5 19/5 96 27/12 22/1 4/5 415 100 
35 Ulkolcalla 	...................... 2112 8/2 19/5 19/5 120 7/1 7/1 28/4 10/5 116 
36 Ulkokalla, 	ausserlialb 	........... 7/1 • 8/2 20/5 2015 110 10/1 21/1 4/5 7/5 90 
40 Ylcspililajs 	.................... 1 12 1/12 7/5 7/5 157 19/12 19/12 14/5 14/5 146 
42 Repskär 	....................... 4 12 4/12 29/4 2914 143 22/12 22/12 14/5 14/5 143 
43 Tamkar 	........................ 1412 3/1 6/5 20/5 134 24/12 31/12 13/5 13/5 133 
44 Tankar, 	ausserlialb 	2 Sm 	...... 17 12 13/2 9/5 20/5 91 31/12 28/1 14/4 16/5 85 
46 Tankar, 	aasserllalb 	10 Sni 	...... 27 1 15/2 13/5 13/5 79 28/1 11/3 14/4 915 77 
47 Pietarsaari 	.................... 30 11 30/11 3/5 3/5 154 19/12 19/12 4/5 415 136 
49 Mässkär 	....................... 9 12 9/12 7/5 15/5 151 21112 18/1 25/4 6/5 128 
50 Mässkär, 	aasserliall) 	2 	Sin ....... 12/12 10/2 915 17/5 113 24/12 16/2 25/4 615 82 
52 Miisskär, 	ausserhalb 10 Sin 	...... 27 2 27/1 4/5 4/5 102 26/1 15/3 25/4 18/5 104 
63 Merikallat — Malören 	........... 13 12 18/12 13/5 24/5 162 27/12 27/12 19/5 23/5 146 
54 ]Jlkolcalla — Merilcallg.t 	......... 18 12 7/1 9/5 22/5 142 7/1 7/1 24/4 1815 131 
55 MässJcär — Ulico1cal1g ............ 7/1 8/2 9/5 20/5 117 26/1 26/1 2414 1815 112 
56 Valsörariie — Mässkär 	.......... 27 1 13/2 415 12/5 105 26/1 7/2 2514 1815 106 
58 VaslciloDto 	.................... 1 12 1/12 2514 25/4 145 19112 19/12 29/4 29/4 131 
60 Storhästen 	..................... 3 12 4/12 2/5 2/5 150 21112 21/12 3/5 6/5 136 
61 Ensten 	........................ 7 12 14/12 21/4 2714 136 23/12 26/12 18/4 2014 111 
63 Norrs]cär 	...................... 15 1 14/2 25/2 1014 19 7/1 20/3 25/3 5/4 18 
65 Norrskär, 10 .Sm } W .......... 14 2 14/2 17/2 1014 6 11/1 20/3 25/3 514 9 
67 Rönmskär 	...................... 11 12 11/12 30/3 11/4 99 24/12 24/12 14/4 1414 111 
68 Rörvas1cär, 	2 	Sm -* 1V 	......... 
Rönmskär, 10 Sil } W 	......... 
2/1 14/2 24/2 11/4 23 26/12 9/1 4/3 2313 51 
70 7/1 14/2 16/2 1612 11 28/1 13/2 2012 2313 11 
71 Maskimen 	...................... 30 11 30111 22/4 24/4 143 20/12 20/12 2014 2414 123 
72 Säigmnd 	...................... 10112 28112 2713 9/4 77 111 2011 27/3 8/4 80 
73 Sälgrnud, aussevhalb 	2 Sm 	..... 16 12 13/2 4/3 914 41 1/1 24/2 30/3 14/4 56 
75 Sälgrund, aosserbalb'1O Sin 	.... 9/1 21/2 24/2 7/4 9 14/1 18/3 24/3 2413 15 
76 14änty]uoto 	.................... 4 12 12/2 29/3 1114 99 24/12 18/1 10/3 2713 78 
77 Kolmi]culma 	................... 9 12 13/2 29/3 	• 1114 76 24/12 18/1 15/3 23/3 70 
78 Kaijakari 	........ 	............. 10 12 23/2 19/3 11/4 44 7/1 18/1 24/2 2313 23 
79 Kaijakari, 	2 	Sm -3 	W 	......... 21 12 27/2 2/3 1114 25 8/1 21/1 31/1 2412 13 
81 Kaijakari, 10 Sm -* 1V 	......... 22 1 9/3 14/3 1114 9 26/1 26/1 29/1 2911 3 
87 R.aunia 	........................ 4 12 4/12 2913 1114 128 22/12 22/12 7/4 7/4 106 
88 Valkeakari 	.................... 8 12 29/12 6/3 613 56 24/12 26/1 2212 2713 82 
89 Kylinäpililaja 	.................. 8 12 3/1 23/2 2312 22 4/1 4/2 2112 24/3 42 
91 R.an nanmatala ................. 3/1 9/1 11/1 1711 6 5/1 5/1 12/1 212 10 
93 Rautmanniatala., 10 Sin -- 1V 	... — — — — — 28/1 28/1 29/1 29/1 1 
45 
N:o 	 Ort 
1937/38 1938/39 
-- 	 -- 
A 	I 	B 	C 	D 	D A 	B 	C D 	D 
94 Utisikaiiptiml(i 	.................. 4/12 4/12 15/4 18/4 135 20/12 20/12 20/4 	20/4 121 
95 Kirsta 	........................ 8/12 8/12 13/3 1/4 144 28/12 28/12 14/4 	14/4 107 
96 Isolcari 	........................ 20/12 8/1 22/1 11/3 22 31/12 31/12 13/2 	24/3 34 
97 Isokari, 	2 	Snt-* W 	........... 23/12 8/1 14/1 21/1 14 5/1 5/1 22/1 	24J3 18 
99 Isokaari, 	10 	Sill 	W 	........... 4/1 9/1 11/1 11/1 3 6/1 6/1 8/1 	31/1 4 
101 märket 	........................ — — — — — — 	- 
102 Märket, 	5 	Snt -- N 	............ — — — — - 
104 \Ifi.rket, 	5 	Sm -* S 	............. — - 
105 Mariehamn 	.................... — — — — — — 	— 
107 Nobbarlclintarm 	................ — — — — — — - 
[08 Kobbar]c1intarm 	2 Sm -* SW 	.. — — — — - — 
110 liobbarkDintarn 10 Sm -- SW 	.. — — — — — — — — 	— - 
111 Degerby ........................ 22/12 3/1 29/1 26/2 38 27/12 5/1 22/2 	26/3 53 
112 Ledsund 	....................... — — — - — 22/3 22/3 23/3 	23/3 1 
114 Nyhann 	....................... — — — — — — 	— 
its Lågskur 	....................... — — — — — — - 
117 Lågskär, 	10 Sm -* S 	........... — — — — — — — 	— - 
118 Tiu:D cii.:* 	...................... 28/11 19/12 29/3 5/4 126 26/12 5/1 26/3 	10/4 84 
119 RajaIcari 	...................... 11/12 20/12 263 2/4 105 6/1 6/1 24/2 	4/4 67 
120 Orhisaazi 	...................... 12/12 4/1 17/2 19/3 66 7/1 7/1 24/2 	4/4 59 
121 Lövslcäa . 	....................... 3/1 [3/1 8/3 ['1/3 58 7/1 7/1 17/2 	28/3 49 
122 Grisselborg 	.................... 4/1 411 24/1 22/2 26 8/1 30/1 3/2 	24/3 14 
123 Smöltubbeu 	.................... — — — — — 8/1 21/1 22/1 	22/1 2 
124 Icnivslcär 	...................... — — — - 
125 .. 	. ..................... . 	. Utö 	 . — — 
126 Svartbi 	
.................... 
— — — — - 
128 Utö, 	10 	Sm 	S 	 — — — — — — - 
129 Bogskär 	....................... — — — - — — — - 	— — 
130 Bogskär, 	S-Seite 	............... — — - - 	- — — — 	— - 
133 Kiltti 	.......................... 15/2 24/2 24/2 13/3 3 20/2 20/2 21/2 	24/3 2 
136 Hanlco 	........................ 2112 3/1 4/2 9/2 46 8/1 301 11/2 	18/2 23 
139 Ratssarö 	....................... 4/1 9/1 18/1 241 7 — — — 	— - 
142 Rnssarö, 	10 	Sill —>- S 	........... — - — — — - - 
144 Bengtskilr 	..................... 4/1 [9/1 22/1. 22/1 5 — — — 	— - 
145 1Iamgö, 	Westartfjärd 	............ 19 12 19/12 4/3 12/3 77 9/1 24/1 10/2 	20/2 33 
146 Grillkrona 	...................... 23112 3/1 16/3 18/3 75 7/1 7/1 17/2 	28/3 51 
147 Baröslind 	...................... 7 12 7/12 23/3 23/3 112 24/12 24/12 11/4 	20/4 117 
150 Hästen 	........................ 2112 3/1 241- 24/1 22 14/1 141 17/1 	171 4 
152 Hästen, 	10 	Sm 	S 	............ 5/1 15/1 17/1 26/1 6 — — — 	— -  
153 Helsimki 	....................... 11112 13112 2013 26/3 105 27112 27/12 1512 	3/4 80 
155 Harm aja 	...................... 2012 2/1 7/2 15/2 43 7/1 7/1 29/1 	31/3 26 
156 Gzas1tiizsbIiclam 	................. 3/1 3/1 29/1 14/2 25 8/1 [2/1 22/1 	4/2 15 
157 Helsingiruciatala 	................ 4/1 9/1 29/1 14/2 21 9/1 [8/1 21/1 	4/2 7 
159 Ifelsingin matala, 10 Sm -* S 	... 5/1 9/1 10/1 28/1 4 — — — 	— - 
160 Valko 	......................... 312 3/12 24/4 27/4 145 19/12 19/12 25/4 	25/4 127 
161 Svartholm 	..................... 612 6/12 24/4 27/4 123 24/12 24/12 21/4 	21/4 118 
162 Tii.lctaren 	...................... 7/12 18/12 6/3 19/3 86 31/12 31/12 6/2 	12/4 62 
163 Skavven 	....................... 10 12 18/12 6/3 19/3 80 6/1 6/1 4/2 	12/4 50 
164 Hainiislciii. 	..................... 25 12 3/1 15/2 19/3 60 7/1 7/1 15/1 	8/4 24 
165 Kotka 	........................ 3 12 3/12 23/3 2/4 120 18/12 18/12 6/4 	13/4 116 
167 Kaunissaari 	.................... 19/12 19/12 513 19/3 86 6/1 6/1 612 	10/4 51 
169 Orremgrmtd 	.................... 2012 20/12 5/3 193 72 6/1 6/1 4/2 	7/4 45 
170 Tiiskeri 	........................ 26/12 3/1 16/2 14/3 50 7/1 7/1 14/1 	7/4 27 
172 Tiislceri, 	10 	Sm -> S 	............ 4/1 10/1 1/2 2/3 29 9/1 9/1 12/1 	5/4 11 
174 Hamima . 	....................... 3 12 3/12 27/4 27/4 145 17/12 17/12 21/4 	21/4 125 
175 Suur-\Musta 	.................... 10 12 18/12 1/4 1/4 107 27/12 27/12 22(4 	23/4 114 
176 Haapasaaret 	................... 2112 21/12 16/3 23/3 91 6/1 6/1 142 	14/4 72 
178 Haapasaaret, 10 S m >- S 	....... 26/12 3/1 8/3 20/3 77 911 9/1 212 	714 33 
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Die Zeitpunkte (ler Vereisun.q und des 
Die erste \Tereisung A; Die Entstehung der dauernden Eisdecke B; Das Ende (ler 
tage E. Die Nnmrierung der Orten ist diesebe wie in »Merentutkiinnsla.itoksen 
N:o 	 Ort 
1939/40 
- 
A 	B 	C 	]J 	I 	li 
1940/11 
A 	B 	C 	j 	1) 	E 
1941 
A 	B 
2 Röyttii 	.................. 1 11 	10/11 23/5 23/5 	186 6/11 6/11 29/5  29/5 204 28/10 	28/10 
7 Kemi 	................... 1 11 	19/11 23/5 23/5 	188 7/11 7/11 1/0 1/6 206 28/10 	28/10 
8 Ajos 	..... 	............. 1 11 	30/11 27/5 27/5 	181 25/11 25/11 2/0 4/6 190 1/11 	6/11 
11 llutica~imatala 	.......... 612 	20/12 5/6 5/6 	180 6/12 6/12 11/6 14/6 185 21/11 	4112 
12 Kejuimmatalat 	........... 9 12 	21/12 416 4/6 	167 9/12 26/12 7/6 14/6 174 24/11 	5/12 
13 Keminmiatalat, ausscrlialb . 21/12 	24/12 316 3/6 	164 13/12 29/12 716 14/6 163 9/12 	9/12 
18 Toppila 	Reede 	.......... 4 12 	4/12 17/5 17/5 	165 8/11 23/11 30/5 30/5 203 29/10 	29/10 
20 Kattilaukalla 	............ 612 	6/12 31 /5 31 /5 	177 28/11 6/12 12/6 12/6 190 31(10 	18/11 
21 våliruatala . 	............. 7 12 	15/12 4/6 4/6 	174 28/11 8/12 12/6 12/6 187 31/10 	2.12 
22 \Ielilca.11at 	.............. 3/1 	3/1 5/6 5/6 	154 13/12 13/12 12/6 12/6 181 10/12 	10:12 
23 Merikallat, 	ausseihalb 	... 5/1 	5/1 5/6 5/6 	152 29/12 29/12 6/6 6/6 159 12/12 	1212 
25 Lapaluoto 	............... 112 	16/12 24/5 24/5 	165 28/11 28/11 4/6 4/6 188 28/10 	28/10 
26 Ullcopauha 	.............. 8 12 	16/12 24/5 10/6 	166 28/11 20/12 18/6 20/6 196 29/10 	29/10 
29 Ulkomalllciibien 	.......... 29 12 	29/12 5/6 5/6 	159 13/12 11 1 14/6 14/6 161 10/12 	10/12 
30 Nalilci iiiiem, ausserlialb 	.... 5/1 	5/1 5/6 51/6 	152 30/12 13/1 18/6 18/6 161 12/12 	12/12 
35 Ulkokalla 	..... . .......... 3/1 	3~ /1. 4/6 4/6 	153 31/12 11/1 18/6 18/6 162 912 	21:12 
36 Ulkokalla, ausserlialb 	.... 4/1 	4/1 5/6 5/6 	153 1/1 13/1 18/6 18/6 159 9;12 	24;12 
40 Ylcspilllaja 	.............. 8/12 	8/12 23/5 23/5 	167 1/12 1/12 29/5 29/5 179 29.10 	10/11 
42 Repskur 	................. 2 1 12 	24 12 31/5 31/5 	160 11/12 20/12 31/5 4/6 172 8. '11 	4/12 
43 Tamkar 	.................. 23 12 	23/12 31/5 4/6 	163 11/12 28/12 7/6 7/6 168 811 	5/12 
44 Tamkar, ausserhalb 	2 Sm . 29/12 	5/1 23/5 4/6 	151 31/12 4 i 13/6 13/6 163 6;12 I 	11/12 
46 Tamlcar, ausseilialb 10 Sai . 7/1 	7/1 4/6 4/6 	149 12/1 12 1 13/6 13/6 152 13/12 • 	13/12 
47 Pietarsaari 	............. 10 12 	20/12 18/5 18/5 	155 3/12 3/12 23/5 23/5 171 29/10 i 	29;10 
49 Mässkär 	..... 	.... 	... 23 12 	23/12 23/5 4/6 	157 11/12 31/12 25/5 25/5 160 18!11 	412 
50 Dlässkiir, 	ausserhalb 	2 	.Sill 28/12 ~ 	5/1 23/5 X116 ~ 150 31/12 31;12 30/5 7/6 155 6. 12 	6.12 
52 DIiissk;ir, ansserhalb 10 Sm 7/1 	7/1 5/6 516 	150 12/1 1211 31/5 7/6 145 13,: 12 , 	13. 12 
53 5Ierika.11at—AMalörem 	...... 25 12 	25/12 31/5 7/6 	165 28/12 28/12 [2/6 14/6 168 9/12 	9!12 
54 Uikokallat i[erika1lat .... 3/1 	3/1 29/5 5/6 	154 30/12 30/12 6/6 18/6 170 12/12 	12'12 
55 1 iisskiia:—UIko]calla 	...... 811 	15/1 31/5 5/6 	146 30/12 12/1 3/6 [3/6 157 13/12 	13.12 
56 NIalsörarae—\Iijsskåa. 	.... 8/1 	15/1 28/5 5/6 	143 12/1 12/1 30/5 7/6 146 13/12 	13.12 
58 Vaskiluoto 	.............. 8 12 	8/12 [2/5 12/5 	156 4/12 4/12 18/5 18/5 165 31/10 	31/1.0 
60 Storliiistcu 	............... 12 12 	12,•'12 20/5 20/5 	160 6/12 6/12 24/5 24/5 169 13/11 	16/11 
61 Enstem 	.................. 1712 	17.12 31/5 31/5 	166 10/12 21/12 28/5 30/5 167 16/11 	16/11 
63 Norrskär 	................ 10 1 	16/1 19/5 29/5 	131 12/1 12/1 23/5 23/5 131 8/12 	8.12 
65 Norrslöja. 10 Silt > W 	.... 17/1 	17/1 18/5 29/5 	127 14/1 18/1 25/4 2/5 98 19/12 	23;12 
67 Rönnskär 	... 	........... 21 12 	21/12 29/5 29/5 	160 30/12 30/12 26/5 26/5 147 12/11 	12.11 
68 Rönnslcär, 	2 Sai > W .... 24/12 	24/12 18/5 18/5 	146 12/1 12/1 24/5 24/5 132 9/12 1 	9:12 
70 Böiinskä.r, 10 Sm —> «V .... 17/1 	17/1 18/5 19/5 	123 13/1 13/1 25/4 9/5 105 17/12 	23/12 
71 Kaskiiicu 	............... 8 12 	16/12 10/5 10/5 	150 6/12 6/12 16/5 16/5 161 1; 11 	10/11 
72 SälgiumD 	................ 24 12 	24/12 16/5 16/5 	144 13/12 28/12 10/5 10/5 140 12:11 	4/12 
73 S<ä.lgrund, amsserhalb 	2 Sm 25/12 	1/1 17/5 31/5 	153 14/12 28/12 8/5 10/5 139 18/11 	4/12 
75 Sii.lgruiid, ausserhalb 10 Sin 26/12 	15/1 16/5 24/5 	118 4/1 17/1 28/4 10/5 102 9/12 	24/12 
76 Mä.iitl'luoto 	.............. 2512 	31 /12 6/5 14/5 	135 12/12 20/12 10/5 10/5 145 11/11 	4'12 
77 Koluiilcuhna 	............. 26 12 	4/1 15/5 15/5 	134 23/12 27/12 5/5 7/5 132 8/12 	ts 12 
78 Kaijakari 	................ 5/1 	13/1 16/5 1165 	127 1/1 11 /1 2/5 2/5 115 8/12 	17/12 
47 
Verschwindens Gles Eises sowie Ilie Anza/d der Bistage 
dauernden Eisdecke C; Das Verschwinden des Eises D; Die Anzahl der wahrenn Eis-
Julk. N:o 160>, wo die betreffenden Mittelwerte von 1934--53 publiziert sind. 
/42 1942/43 
A 	i 	B 	C' 	D 	E 
1943111 
A 	B 	C 	D 	i 	li 
1944/45 
A 	i 	B 	i 	C 	i 	D 	B C i 	D i 	D 
2/6 2/6 216 611 6/11 15/5 15/5 190 311 3011 305 305 182 2111 2111 165 165 176 
2/6 2/6 216 6/11 9/11 16/5 16/5 191 3/11 3011 30/5 305 183 2111 21/11 18/5 18/5 178 
7/6 7/6 214 16/11 24/11 15/5 155 173 3/12 23/12 30/5 30/5 172 24/11 8/12 18/5 18/5 162 
4/6 10/6 196 29/11 29/11 304 19/5 167 30/12 22/2 26/5 26/5 144 1/1 1/1 27/4 8/5 122 
1/6 1/6 179 30/11 30/11 20/5 20/5 171 22/2 22/2 26/5 26/5 94 12/1 23/1 8/5 8/5 112 
305 305 172 412 2812 27/4 20/5 133 25/2 252 9/5 26/5 81 16/1 23/1 115 11/5 111 
245 24/5 207 12/11 12/11 11/5 115 180 3/12 3/12 20/5 20/5 169 23/11 2311 2/5 2/5 160 
2/6 2/6 209 20/11 20/11 145 265 184 30/12 30/12 26/5 26/5 148 15112 1512 8/5 8/5 144 
2/6 2/6 199 30/11 3/12 26/5 26/5 177 30/12 9/1 26/5 26/5 140 18.12 11/1 8/5 8/5 125 
31/5 31/5 172 8/12 811 7/5 3015 141 2912 2912 21/4 26/5 72 23/1 23/1 8/5 8/5 101 
30/5 30/5 169 8/1 8/1 2/4 2/4 84 222 213 18/4 125 61 2/2 23/2 17/4 4/5 66 
26/5 26/5 210 7/11 27/11 7/5 7/5 168 9/12 9/12 195 19/5 162 24/11 31/12 3/5 3/5 138 
31/5 31/5 214 27/11 27/11 7/5 7/5 161 30/12 30/12 19/5 19/5 134 24/11 1/1 4/5 4/5 129 
31/5 31/5 172 15/12 1/1 4/5 116  160 29/12 7/3 5/5 12/5 61 30/1 6/3 20/4 4/5 86 
29/5 29/5 168 8/1 8/1 2/4 2/4 84 29/12 28/3 9/5 9/5 45 2/2 16/2 13/4 13/4 64 
2/6 2/6 174 4/12 1/1 17/4 4/5 119 29/2 283 12/5 12/5 54 30/1 16/2 20/4 4/5 84 
2/6 2/6 174 1/1 1/1 3/4 3/4 92 29/2 29/3 28/4 28/4 49 2/2 2/3 13/4 13/4 61 
22/5 26/5 205 24/11 27/11 23/4 23/4 149 4/12 31/12 13/5 13/5 155 28/11 31/12 28/4 28/4 135 
28/5 28/5 190 1/12 13/12 3/4 3/4 122 4/1 4/1 13/5 13/5 130 5/1 5/1 28/4 28/4 155 
29/5 29/5 186 2/12 31/12 1/4 1/4 120 4/1 26/1 15/5 15/5 121 5/1 5/1 26/4 26/4 155 
29/5 29/5 170 4/12 8/2 27/3 27/3 88 14/1 28/2 21/4 12/5 79 24/1 16/2 19/4 29/4 132 
31/5 31/5 169 1/1 8/2 6/3 6/3 54 7/3 18/3 14/4 4/5 49 261 16/2 10/4 10/4 62 
16/5 16/5 199 24/11 27111 1714 17/4 143 6112 111 1115 11/5 140 21/11 1/1 25/4 25/4 128 
20/5 20/5 172 2/12 6/1 1/4 1/4 119 4/1 9/1 10/5 10/5 125 2/1 2/1 29/4 29/4 117 
24/5 29/5 173 2/12 611 273 27/3 92 14/1 14/1 14/4 11/5 98 16/1 16/1 29/4 29/4 103 
2/6 2/6 170 1/1 312 12/3 12/3 60 7/3 7/3 24/4 5/5 51 26/1 16/2 10/4 104 67 
10/6 10/6 183 4:l 4/1 2, 6 2/6 149 22/2 2212 16/5 26/5 94 16/1 23/1 4/5 15/5 116 
2/6 2/6 172 81 8/1 6;5 21/5 133 29/2 21/3 14/5 16/5 66 2;2 6/2 2/5 2/5 89 
2/6 2/6 171 8/1 8/1 214 2/4 25 173 21/3 144 12/5 52 2:2 6/3 17/4 27/4 81 
2/6 2/6 171 8/1 8/1 30/3 30/3 22 17/3 28/3 14/4 2/5 46 62 6/3 134 134 66 
8/5 9/5 190 28/11 28/11 9/4 9/4 132 9/12 9/12 5/5 5/5 148 24/11 16/12 264 26/4 138 
18/5 22/5 188 30; 11 30/11 17/4 17/4 138 4/1 4/1 14/5 14/5 131 2/1 2/1 28/4 28/4 116 
22/5 28/5 193 312 30/12 24/1 28/4 135 4/1 4/1 22/4 22/4 83 10/1 10/1 23/4 23/4 103 
6/5 28/5 156 7.1 14/2 25/2 7/3 40 20/2 25/3 6/4 21/4 32 25/1 25/1 23/3 30/3 31 
3/5 28/5 135 9/2 20/2 23/2 23/2 4 28/2 28/3 2i1 2/4 6 3/2 5/3 13/3 13/3 18 
20/5 20/5 189 3/12 30/12 5/4 8/4 110 21/1 27/1 11/4 14/4 78 11/1 19/1 12/4 12/4 85 
6/5 28/5 157 3/1 9/1 13/3 30/3 75 27/1 16/2 6/3 10/4 44 19/1 18/2 30/3 7/4 65 
3/5 3/5 131 10/1 9/2 19/2 19/2 10 24/2 3113 314 3/4 87 31/1 5/3 20/3 22/3 93 
9/5 9/5 186 29/11 29/11 16/4 16/4 138 10/12 3/1 28/4 30/4 121 26/12 15/1 16/5 24/5 109 
195 19/5 172 2/12 31/12 16/4 22/4 118 4/1 4/2 24/3 12/4 75 4/1 17/1 28/4 10/5 72 
5/5 19/7) 158 2/12 4/1 8/4 22/4 109 6/1 22/2 24/3 12/4 60 18/11 4/12 5/5 19/5 63 
1/5 20/5 133 8/1 27/1 29/1 29/1 9 21/2 29/2 1/3 12/4 5 9/12 24/12 1/5 20/5 5 
4/5 4/5 163 1/12 8/1 9/4 11/4 109 3/1 8/2 14/3 14/4 77 6/1 19/1 23/3 5/4 76 
5/5 16/5 153 1/1 8/1 9/4 11/4 86 3/1 18/2 5/3 7/4 36 24/1 5/2 30/3 5/4 66 
7/5 17/5 150 8/1 8/1 3/4 3/4 81 3/1 27/2 4/3 7/4 23 26/1 16/2 3/4 6/4 52 
Die Zeilpunkte (le) Vereisung und des 
Die erste Vereisung A; Die Entstekung der dauernden Eisdecke E; Das Ende der 
tage E. Die Numrierung der Orten ist dieselbe wie in »Merentutkimuslaitoksen 
I 	 t N:o 0 r 
1939/40 1940/41 1941  
Z A 	B 	C 	I 	D 	I 	B A 	B I 	C I 	D I 	E A B 
79 Kaijakari, 	2 Sill > \V 	.. 16/1 [6/1 9/5 29/5 124 2/1 [1/1 22/4 28/4 97 12/12 5/1 
81 Kaijakari, 10 Sill > 	... 18/1 22/1 16/4 29/5 119 15/1 20/1 23/4 28/4 89 18/12 6/1 	j 
87 Rauma 	................... 23/12 23/12 8/5 8/5 137 11/12 11/12 8/5 8/5 148 1/11 9/11 
88 Vallleakari 	.............. 24/12 24/12 14/5 14/5 142 13/12 21/12 9/5 9/5 142 21/11 4/12 
89 Iiy1mipilllaja 	............ 27/12 1/1 10/5 14/5 134 30/12 30/12 6/5 6/5 127 5/12 9/12 
91 R uunanmatala 	.......... 6/1 16/1 17/5 17/5 118 1/1 1811 23/4 6J5 107 1942 2742 
93. Baunlaannatala, 10 Snl —> W 18 1 21/1 14/5 27/5 128 15/1 18/1 30/4 8/5 111 9/1 15/1 
94 Uusihalll)iink i 	............ 10/12 10/12 4/5 4/5 146 30/11 9/12 9/5 13/5 158 1/11 1/11 
95 Iiirsta 	.................. 25/12 25/12 13/5 13/5 140 13/12 13/12 15/5 15/5 153 3/12 3/12 
96 Isoka.1-i 	.................. 2/1 15/1 12/5 24/5 130 1/1 12/1 29/5 29/5 140 12/12 18/12 
97 Isokari, 	2 Sin — W ..... 6/1 15/1 12/5 24/5 109 12/1 19/1 29/5 29/5 135 12/12 24/12 
99 Isollari, 10 Sin —> \V 	...... 17/1 25/1 16/5 24/5 112 13/1 20/1 23/5 23/5 122 20/12 9/1 
101 Märket 	.................. 17/1 23/1 18/4 27/4 97 18/1 18/1 3/5 30/5 132 9/1 9/1 
102 Dlärket, 5 Sin > N ....... 18/1 25/1 18/4 27/4 92 18/1 18/1 12/4 30/5 107 9/1 9/1 
104 Märket, 5 Sill > 	S ....... 18 1 25/1 3/4 27/4 87 18/1 22/1 8/4 30/5 92 9/1 9/1 
105 Diaa•iellaann 	.............. 16 1 16/1 30/4 30/4 105 11/1 11/1 7/5 7/5 116 27/12 7/1 
107 Iiobbaaldimtarn 	.......... 16/1 17/1 26/4 26/4 101 18/1 18/1 1/5 23/5 106 13/1 13/1 
108 IKobbirl(lbitarm, 	2 	Sill 	—> 
108 S\`' 	................... 16/1 24/1 23/4 30/4 94 18/1 18/1 18/4 23/5 68 13/1 15/1 
110 Icobbarkliiltaan, 10 Sm 	—> 
SW 	................... 18 1 26/1 11/4 30/4 93 19/1 19/1 18/4 18/4 84 15/1 15/1 
111 Degerby 	................. 26/1 2 26/12 3/5 6/5 132 31/12 31/12 11/5 [1/5 132 15/12 15/12 
112 Ledsund 	................ 13 1 16/1 3/5 3/5 111 2/1 14/1 10/5 10/5 121 28/12 9/1 
114 Nyhamn 	................ 181 24/1 11/4 23/4 85 18/1 18/1 23/4 23/5 93 13/1 15/1 
115 Lågskår 	................. 291 29/1 26/4 26/4 88 19/1 19/1 20/4 23/5 96 15/1 15/1 
117 Lågslliir, 	10 Snl 	> S 	... 1/2 132 1/4 234 53 20/1 26/1 15/3 23/5 79 16/1 24/1 
118 Tiukn 	................... 21/12 21/12 1/5 1/5 132 30/11 11/12 25/4 25/4 137 2/11 7/12 
119 Rajakari 	................ 26/12 26/12 6/5 7/5 133 14/12 31/12 6/5 6/5 135 11/12 11/12 
120 Orhisaari 	................ 1/1 1/1 8/5 8/5 128 1/1 1/1 9/5 11/5 130 14/12 14/12 
121 Lövshi .................. 1/1 1/1 6/5 7/5 127 2/1 12/1 4/5 4/5 117 16/12 16/12 
122 Grisselborg 	.............. 6/1 16/1 8/5 9/5 120 3/1 13/1 7/5 7/5 116 23/12 23/12 
123 Snökobbem 	.............. 16 1 16/1 11/5 12/5 117 16/1 16/1 12/5 13/5 117 27/12 5/1 
124 IKnivskär 	................ 17 1 17/1 9/5 16/5 115 18/1 19/1 8/5 11/5 113 27/12 7/1 
125 Utö 	..................... 17 1 17/1 11/5 19/5 117 18/1 19/1 8/5 11/5 113 27/12 9/1 
126 Svartbidan 	........... 	.. 17 1 25/1 8/5 21/5 98 19/1 19/1 26/4 26/4 82 7/1 16/1 
128 Utö, 	10 	Sill — S 	......... 18/1 23/1 1/5 6/5 98 24/1 24/1 28/4 28/4 85 9/1 16/1 
129 Bogskär 	................. 30 1 30/1 11/4 22/4 80 30/1 30/1 25/4 29/4 89 16/1 16/1 
130 Bogskär, 	S-Seite 	......... 2/2 2/2 11/4 23/4 79 31/1 31/1 25/4 29/4 88 19/1 19/1 
133 Kiliti 	................... 15 1 15/1 11/5 14/5 120 13/1 13/1 15/5 16/5 123 27/12 7/1 
136 Haalko 	.................. 27/12 4/1 7/5 7/5 128 x x x x x 17/12 26/12 
139 Russarö 	................. 5/1 17/1 7/5 7/5 117 x x x x x 17/12 27/12 
142 Russarö, 10 Sn) — S ...... 19 1 19/1 24/4 10/5 105 x x x x x 30/12 9/1 
144 Bemgtsloi.r 	............... 19 1 19/1 4/5 4/5 106 15/1 15/1 9/5 13/5 116 27/12 7/1 
145 Htimgö, 	\\7esta.nfjärd 	...... 25/12 4/1 10/5 12/5 134 x x x x x 26/12 16/12 
146 Gallkrona . 	............... 25/12 4/1 10/5 12/5 134 3/1 12/1 14/5 16/5 126 16/12 16/12 
18/2 27/2 29/2 
20/2 28/2 29/2 
4,/1 1:1 23/4 
8.1 12.2 213 
12.1 14.2 2/3 
12/1 17,2 21/2 
1!1 j 	1;1 28/4 
8:t 8=1 i 25/4 
17/2 26.2 1/3 
17/2 262 29/2 
30/3 30; 3 1. t 
13. 1 	• 26/3 7/4 
29; 2 29/2 3/3 
27/2 27; 2 14/3 
282 282 3/3 
4/4 10 
29/2 	2 
23/4 110 
15/4 75 
6/4 25 
1/1 	7 
2/5 122 
25/4 108 
2/1 15 
2/1 12 
114 	2 
—I 
 
7/4 20 
1/4 	4 
7/4 63 
3/4 ' 18 
Vesc/e'idens des Bises soovie die An,za/al, der Eisiage 
clauernden E,isdecke C; Das Verschwinden des Eises D; Die Anzahl der wahren Eis-
Julk. N:o 160», wo die beteeffenden Mittelwerte von 1934- -53 publiziert siad. 
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/42 	 18.12/43 	 1943/44 
e D L A 13 C 1) L A B C 1) L A B 
7, 5 17; 5 133 
4,5 1515 113 
1/5 1/5 177 
15/5 15/5 163 
15/5 13;5 159 
17/5 22/5 137 
17/5 19/5 123 
2.5 9,:i 183 
11..;F 11;5 159 
22.5 22/5 161 
22. 5 26/5 161 
26.5 29/5 • 144 
7:5 29/5 137 
5 5 295 135 
3.5 2415 131 
2..5 2/5 123 
1-Ifs 14/5 121 
26j.1 14/5 118 
26'I 14.5 107 
2;5 25 138 
25 	2 5 114 
3.5 11'5 113 
55 5/5 110 
11.i 11/4 63 
39:4 2.5 156 
4.5 1,•'5 144 
4:5 I!5 143 
4;5 4..5 139 
5/5 5:5 133 
155 17;5 135 
14:5 11,5 128 
9;5 155 129 
271 5/5 95 
25/4 25/4 101 
2414 244 87 
25; 4 25/4 	90 
12/5 17.5 136 
2/5 2!1 133 
11/5 125 138 
25/4 2514 109 
8I5115/51130 
18/5 18/5 153 
18/5 18/5 153 
7 2879-59 
12/1 19/1 26/1 5/3 17 
30/11 30/11 9/4 9/4 130 
1/12 2/1 29/3 29/3 96 
	
6/1 	23/1 . 29/1 18/2 	23 
18/1 23/1 26/1 26/1 4 
23/11 29/11 	851 1 11/1 136 
412 4/12 2/4 2.4 119 
5/1 	5/1 1 29/1 18:2 	31 
6/1 6/1 27/1 1812 23 
11'1 24/1 27/1 22/3 7 
242 i 24/2 	25/2 22/3 	2 
21.3 	21/3 	22/3 22/3 I 	1 
12/1 231 4/2 18/2 25 
111 	1I1 	11 3 1613 	74 
lo /l 	24/1 	27/1 27/1 	7 
8!12 1/1 303 30/3 90 
2/1 I 	5/1 26/3 i 2,•' 	1 89 
9/1 , 	9/1 26/3 i 2/4 83 
9/1 9/1 26/3 2/4 83 
10/1 22/1 12/2 26/3 32 
25/1 25/1 26/1 26/1 1 
101 10/1 14/2 19/2 36 
25/1 25/1 27/1 27/1 2 
25/1 25/1 26/1 26/1 1 
101 10/1 13/3 28/3 77 
11/1 11/1 30/3 2/4 81 
st 18;2 2013 11/4 57 
18/2 18; 2 20/3 11/4 45 
19/2 19/2 17/3 10/:1 38 
19/2 192 173 104 38 
28/2 31/3 3/4 3/4 4 
31/3 313 1'1 1/-1 1 
31/3 31/3 14 1/4 	1 1 
31/3 31/3 1;1 1/I 1 
27/2 31/3 3/4 3/4 6 
192 303 
l 
8/4 8/4 19 
31/3 31/3 7/4 7/4 7 
1/4 1/4 4/4 4/4 3 
19/2 19/2 14/3 8/4 33 
20/2 20/2 8/3 9/4 2G 
1911/45 
2/2 	1/3 28/3 28/3 32 
1/1 6/1 14/4 14/4 103 
22/1 22/1 19/4 19/4 87 
24/1 24/1 15/4 15/4 80 
26/1 	3/3 16/3 29/3 38 
26/12 6/1 11/4 16-1 105 
16/1 	16/1 	18.1 18 4 	92 
21/1 	26/1 	10/ 1 i 10. 1 	76 
26/1 	24/2 	2/4 i 61 	53 
17/2 3/3 13/3 313 18 
282 5/3 7/3 20/3 	8 
28/2 6/3 7/3 2/4 5 
15/3 19/3 20/3 20/3 	2 
16/2 16/2 23/3 23/3 35 
6/3 6/3 9/3 23/3 	7 
6/3 6/3 5/3 8/3 2 
281 	2/1 	1; 1 	1 -1 	63 
22 6/3 11/3 11/3 18 
6/3 6/3 9/3 9/3 3 
103 	103 
	
12/3 12/3 i 	2 
9/1 	16/1 	-k,1 	9 1- 	90 
281 281 91 9.1 71 
28/1 	28/1 	9 1 	9, -11 	71 
281 281 5/4 5.1 67 
30/1 	4/3 	20/3 20/3 1 65 
19/2 6/3 10/3 13/3 26 
19/2 6/3 10/3 13/3 	8 
192 6/3 10/3 133 	8 
19/2 6/3 10/3 133 	4 
103 10/3 133 13/3 	3 
4/2 18/2 20/3 28/3 36 
28/1 28/1 27/3 27/3 57 
31/1 	2/2 26/2 16/31 36 
9/3 9/3 11/3 113 	2 
4/2 G/3 12/3 12/3 12 
28/1 28/1 11/4 11/4 73 
29/1 1291 103,104 71 
Die Zeiipi>z)+,(,e (le) 17ereiszcn.4 und des 
Die erste Vereisung A; Die Entstshung der dauernden Eiscleeke B; Das Ende cler 
tage E. Die Numriernng der Orten ist dieselbe wie in 1ereiitutkimuslaitoksen 
1939/-10 	 1940141 	 1941 
Or t 	 i a 	B 	C' D 	B~ a l 	B l c 	D : E 	a 	B 1 
50 
N:o 
147 
150 
152 
153 
155 
156 
157 
159 
160 
161 
162 
163 
164 
165 
167 
169 
170 
172 
13suöstui(1 ................ 
Hiisteii .................. ....  
Hiistem, 10 Sin —> S ...... 
Helsimki 	................ 
Ha rn ail 	................ 
Gråskäl s b ulan ........... 
ITelsi ugim im atala ... 	.. . 
Helsingimimatala, 10 S > S 
Vallco ................... 
Svartholin ............... 
`5 arem ................ 
Slcarvcn ................. 
1-iatenskiir ............... 
Kotka . 	.................. 
Kaumissaari .............. 
0rremgrund .............. 
'I'iis keli 	................. 
Tiiskeri, 10 Sim —> S ...... 
174 	Hlniiva . ................. 
175 	Smtu:-1[usta .............. 
176 	Haapnsaaret ............. 
178 	Haapasaaret, 10 Sin —> S . . 
19/1224/12 1 3/5 7/5 140 
6/1 13;1 	4/5 10/5 119 
17/1 17/1 27/4 14/5 111 
25/12 25/12 1/5 6/5 133 
28/12 1/1 10/5 11/5 131 
5j1 . 16/1 	27/4 11/5 112 
5.. 1 	16:1 	22/4 12/5 107 
	
17j1 17;1 	7/5 14/5 118 
21/11 12/12 9/5 10/5 151 
16/12 16/12 9/5 10/5 146 
21/12 1,.1 11/5 13/5 140 
21/12 1;1 13/5 14/5 141 
1/1 	1,1 13/5 14/5 134 
10/12 10/12 6/5 9/5 151 
21/12 1/1 13/5 14/5 145 
26/12 1/1 13/5 14/5 140 
3/1 16/1 15/5 15/5 130 
8/1 17/1 15/5 15/5 120 
12/12 12/12 9/5 9/5 149 
21/12 31/12 13/5 15/5 143 
6/1 	6/1 14/5 15/5 130 
7/1 	7/1 13/5 14/5 128 
14/12 24/12 9/5 15/5 145 
18/1 18/1 12/5 12/5 114 
18/1 18/1 2/5 8/5 109 
1/1 l 13/1 5/5 5/5 122 
3/1 15/1 13/5 14/5 120 
17/1 17/1 6/5 6/5 109 
19/1 19/1 2/5 8/5 100 
21/1 21/1 2/5 1 10/5 105 
12/12 12/12 14/5 11/5 153 
1/12 31/12 1/5 17/5 149 
2/1 13/1 14/5 14/5 127 
3/1 15/1 13/5 14/5 ,120 
16/1 16/1 13/5 13/5 117 
9/12 28/12 9/5 10/5 110 
2/1 13/1 13/5 15/5 126 
3/1 15/1 13/5 13/5 119 
16/1 16/1 26/4 8/5 104 
21/1 21/1 25/4 6/5 • 103 
13/12 13/12 7/5 7/5 1.45 
1/1 1/1 18/5 20/5 139 
2/1 12/1 15/5 16/5 128 
15/1 15/1 i 	5/5 7/5 112 
3:11 12:111 
20.. 12 26:12 
2712 27,12 
18/11 5/12 
912 9/12 
9'12 27/12 
19:12 27/12 
30,12 • 9/1 
11/11 11/11 
12111 12/11 
7..12 	7/12 
7:12 7/12 
11/12 11/12 
11/11 	5/12 
8/12 8/12 
9/12 9/12 
11.12 24/12 
26,12 26/12 
7/11 12/11 
17/11 5/12 
9/12 9/12 
9/12 I 24/12 
51 
Ve>•schwindens Gles Bises sowie die Anzahl der Eislcage 
dauernden Eisclecke C; Das Verschwinden des Eises D; Die Anzahl der wahren Els - 
Julk. N:o 160,>, wo die betreffenden i\Iittelwerte von 1934 	53 publiziert sind. 
/42 
I 
1942/43 
I 
1943/44 
I 
1944/95 
C i) I 	E A I 	13 I 	C 	i D I 	E A B C D E A B I 	C D 	I E 
115 5/5 176 30/11 1/1 4.4 4/4 111 17/12 1012 26/4 26/4 91 16/12 24/1 12/4 12/4 88 
8/5 8/5 136 16/1 16/1 112E • 11/2 26 19/2 19/2 11/3 6/1 1 	30 3/2 3/2 13/3 21/3 37 
27/4 8/5 128 — - — — — 22/2 30/3 6/4 6/4 9 8/3 8/3 14/3 14/3 6 
2/5 2/5 157 1/12 1/1 26/3 2/4 94 14/1 12/2 19/4 19/4 69 16.12 24/1 12/4 12/4 86 
9/5 12/5 154 10/1 16.1 ! 	22.- 26/3 43 19/2 25/2 16/3 10.4 40 27.1 27/1 6/4 6/4 69 
5/5 5/5 140 16/1 26 1 14:2 1 14/2 22 19/2 27/2 7/3 8.1 23 2,2 2/2 3/4 314 50 
4/i 4/5 127 9/2 ! 	92 11,2 11/2 2 29/2 28/3 6/1 61 13 23.2 6/3 13/3 30/3 16 
6/5 (ils 122 — — — — — 29/2 30/3 6/4 l  6.1 9 12;3 12/3 13/3 24/3 2 
5/5 5/5 175 30/11 30. 11 13; I 15/4 136 9/12 9 1 5/5 1 5; 5 121 18 12 18/12 24/4 211 1 127 
8/5 8/5 177 30/11 1;1 2r4 2/4 110 9/1 9.1 3/5 3.5 115 21,12 20/1 27/4 2714 113 
16/5 17/5 161 1. 8.1 1 2712 23/3 62 13/1 1112 27j4 274 81 23/1 23/1 26/4 27/4 94 
18/5 19/5 163 it 8.1 22.2 23/3 59 16/2 16/2 19/4 26/4 67 23/1 2311 1 26/4 I'27/4 94 
10/5 20/5 160 11/1 16 j1 1912 19/2 37 17/2 26/2 10/4 26/4 54 27/1 27/1 7/4 7/4 70 
6/5 8/5 178 30/11 11 4.1 9/4 130 9/12 24/1 24!4 26/4 109 17/12 8/1 20/4 20/4 124 
16/5 17/5 160 1;'( 9;4 22:2 9/3 49 16/2 16/2 21:1 21/4 65 23/1 23/1 20/4 20/4 118 
16/5 17/5 159 1;1 9;1 22..2 9/3 51 16/2 16/2 19/4 26/4 67 26/1 26/1 27/4 27/4 91 
4/5 20/5 159 19..1 19.1 119/2 19/2 31 19/2 27/2 8.4 10/4 47 26/1 26/1 714 7/4 71 
8/5 8/5 133 10/2 192 22/2 22/2 4 28/2 28/3 101 10/4 24 30/1 23/2 1314 13/4 60 
15/5 15/51185 30/11!30/11 15/4 15/4 136 3/1 3/1 6/5 6/5 124 22/12 22/12 24/4 24/4 123 
22/5 22/5 169 1/12 1!1 10/4 13/4 105 12/1 15/2 4/5 7/5 95 18/1 23/1 28.6 1/5 100 
19/5 22/5 163 10/1 10:1 12/3 2/4 70 18/2 28/2 25/4 25/4 62 25/1 25/1 25; 1 4j5 96 
16/5 19/5 159 10/1 17/1 27/2 10/3 42 18/2 29/2 18/4 18/4 54 26/1 26/1 13; 1 17/4 81 
Tabelle 2. Die Eis- und Sch'needicke 
Erläuterungen: Die Eisdicke sind mit Kursiv aufgezeichnet. 
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XI 
12 	10 	26 
Kemi 	................... 	1— 	2 	2 	5 	- 
Rtaahe 	.................. 	+ 	3 	3 	2 	+ 
Pietarsaari 	.............. i - 
Vaasa 	...................i 	7 	1 	7 	- 
1lerilcar\7ia 	............. — 
Bal3l1lR 	.................. 
Uosilcaopotllci 	........... .  
Lqpertö, 	ioncrbalh 	...... .  
. 	» 	ausserhalb 	......  
Degerby 	.............. 	- 
Jitngfruskär 	............ .  
Gullkrona 	............... 
Barösund 	................ 
klelsioki, 	Pohjoisstamia 	. 
Helsinki, 	7\lctisataiiia 	.....  
LoA'ils8  
Hamima 	.................  
XII 
3 	10 	17 	21 	31 
7 — 16 — 23 2 27 8 31 7 
12 1 24 2 32 5 42 6 43 3 
	
3 I 	3 12 6 12 5 12 3 
9 	17 2 20 7 23 8 27 7 
— is 2 30 5 35 5 x 5 
— 	12 8 20 15 25 12 26 15 
20 4 23 5 22 5 22 7 
— 8 7 15 4 16 5 
— 	10 4 13 5 
+ 3— 	+ + + 2 + 4 
— 	8 — J 6 
12 15 20 4 20 12 
10 	18 	21 	26 
8 	16 	20 	25 
8 1 5 15 14 20 25 10 30 12 
— 	S 4 15 12 26 10 27 12 
Kemi ............................. 
Raahe ............................ 
Pictaisaaii ........................ 
ha asa 	........................... .  
lferikarvia ....................... .  
Ranmla ............................ 
U usikallhuulci ..................... 
Lypertö, inmerhalb ................ 
» 	ausscrha.lb ............... .  
Degeib) . 	.......................... 
Jum Eruskir ...................... 
Gullkroon . 	........................ 
Barösund ......................... 
Helsimki, Pohjoissatawa ............. 
Holsillki, llerisat,ama .............. 
Loviisa ........................... 
i 	E1T 	fha . 	.......................... 
III 
l 	11 	is 	z~ 
55 13 56 10 56 8 56 13 
56 2 56 3 58 3 56 - 
35 — 35 >< 35 — 35 x 
42 5 42 5 12 — 41 - 
50 	50 — 50 — 50 - 
28 — 26 6 20 — - 
43 — 40 5 30 — 25 -
14 — 10 Is - 
25 - 25 6 - 
± 2 ± 2- 
20 — 13 7 13 — 13 - 
37 	32 4 25 — 	2 
40 34 	29 	.. 
42 	31 30 
38 — 40 — 42 — 30 - 
54 - 54 — 50 — 30 10 
(cm) ina TVinter 1937/38 
+ = difinnes Eis, x = keine Tlessung 
53 
I 
7 	14 	21 	28 
38 11 42 14 46 19 47 20 
44 5 45 6 51 15 53 10 
14 5 30 6 30 16 34 18 
29 8 30 17 31 20 32 12 
45 8 45 15 45 15 45 10 
28 15 30 25 30 30 25 18 
20 18 30 25 30 5 30 20 
11 11 18 7 18 5 18 -
8 11 15 5 15 - 
± 10 ± 10 — 	- 
13 15 17 12 21 — 18 - 
22 20 28 20 x 25 30 5 
27 	30 	33 	34 
25 28 32 35 
35 20 x 25 35 28 35 20 
33 21 34 20 34 24 34 26 
II 
I 	11 	18 	25 
46 26 49 15 51 15 55 25 
54 3 56 3 56 3 56 3 
30 20 30 20 30 20 30 20 
32 12 38 10 41 8 42 6 
45 — 45 5 50 7 50 5 
25 — 28 4 28 8 28 9 
45 	40 6 50 7 50 8 
15 — 13 3 12 6 15 4 
— 	— 	± 6 30 4 
— + 1 — 	- 
18 — 15 6 18 2 20 1 
30 — 30 2 30 5 30 2 
35 	37 	43 	48 
35 36 40 44 
32 10 32 15 34 8 40 8 
34 3 34 10 54 4 54 4 
Iv 
1 	8 	15 	18 	29 
59 25 59 21 59 11 58 6 55 4 
56 10 57 5 59 2 58 2 49 10 
35 10 30 10 25 x 20 -- + 
43 5 43 4 37 — 30 15 - 
40 — 40 10 35 — — 
30 — 	28 8 25 10 	— - 
30 — 	30 5 28 — 	25 	- 	— 
G 	13 	20 
48 — 41 — - 
35 — + — - 
15 — — 
54 
Tabelle 2. Die Dis- und ,Schneedicke 
Erliiuterungen: Die Eisdicke sind mit I iirsia aufgezeicliiiet. 
XI 
18 	25 
XII 
2 	9 	16 	23 	30 
Kemi — — 	— 	— 	14 — 24 	1 
Raahe 	.................. — 	2 — 15 	1 	22 	2 
Pietarsaari 	.............. — 	— 10 — 25 
Vaasa 	................... 15 	— 	29 	3 
Plerilcarvin 	.............. — 	15 	— 25 	8 
Bamnia ................... 10 	— 	14 	10 
Uttsilcanptmlci 	............ — 	12 	— 11 	22 
Lypertö, 	innerhalb 	....... — 9 	11 
a tisserhalb 	..... - 
Degerb}................ — 	2  
Jumgfruskär 	............. 
Gidlluona . 	............... 
Barösmmd 	................ — 	-1- 	30 
Helsimki, Pohjoissatatna 	. — 	i 	 22  
Helsimki, AIerisatgnla 	.... — 	15 
Loviisa 	.................. — 	2 — 	G 	2 	20 	18 
Ha.muina 	.................. — 	10 	— 	13 	12 
III 
3 10 17 21 31 
Kemi 	............................ 
Raahe 	............................I 
56 18 59 	12 59 11 00 11 02 	11 
52 3 51 	3 52 10 55 3 60 	5 
Pietarsaari 	........... 40 — 38 — 38 38 -- 37 	- 
Vaasa 	............................ 48 — 48 — 49 49 3 49 	4 
Ilerilcarvia• 	........................ 35 — 35 — 35 1 35 1 35 - 
R au m a 	........................... 25 3 25 — 25 — 25 — 25 - 
Uusilcattpunlci 	..................... 26 — 25 	- 30 — 28 — 24 	- - 
Lypertö, 	inneehalb 	................ 10 — S — 7 — 8 — 8 	-- 
» 	aesserhalb 	................ - 
Degerby.......................... - 
Jmngfrnslcii.r 	...................... 
Guillcrona ..... ................... 12 — 11 — >: 1 15 — 12 	— 
Barösnmd 	......................... 15 — 10 — 16 6 17 8 15 - 
Helsimlci, 	Polijoissatania. 	............ 34 34 34 34 34 
Helsinki, 	Merisatanfa . 	.............. 34 x + 34 -I- 
Loviisa 	........................... 35 — 35 	5 40 10 42 14 38 - 
H a.mima 	.......................... 40 x 40 	2 40 4 40 4 40 — 
55 
(ent) i~it Winter 1938139 
+ 	— diinnes Els, x = kcine Messmng 
I II 
6 13 20 27 3 10 17 24 
I 
29 1 33 3 35 — 46 8 51 8 53 16 54 	17 56 17 
29 10 36 5 39 	3 43 15 43 5 47 15 51 	5 52 5 
25 10 40 15 41 	12 42 20 42 20 42 — 42 	3 42 3 
32 7 33 15 36 	10 37 12 39 15 41 2 47 — 48 - 
30 17 30 18 30 — 30 5 35 5 35 — 35 — 35 2 
20 20 25 25 25 	— 28 6 25 5 30 — 30 — 30 1 
19 17 19 10 22 22 11 24 5 24 — 23 — 24 2 
15 20 18 20 20 20 5 20 5 19 — 14 — 11 
I 	5 20 10 6 20 	--- 21 5 24 5 23 — + - 
+ 8 + + — — l 
+ 10 — 13 — 15 5 17 3 17 — 15 	-- 13 
15 5 22 4 18 — 20 4 24 4 22 — 20 	-- 16 
24 26 29 34 37 38 39 38 
19 25 29 33 37 38 39 x 
20 22 24 22 25 — 28 8 29 10 31 5 32 — 34 2 
14 24 21 20 21 — 30 13 41 13 41 9 40 	5 40 5 
7 14 21 23 5 12 19 26 
63 21 62 24 62 18 62 7 	60 — 58 — 19 
60 3 60 5 59 5 57 2 54 1 	12 — - 
37 - 30 20 — 10 - 	- I 	20 - — 
X19 3 49 1 38 — 27 — 8 — - 
35 3 45 — 35 — - 
25 — 20 
22 — 
10 
+ - 	-- x - 
+ 
34 — 30 5 12 - 
40 — 38 — 30 — 30 — 
Ta.belle 2. Die dis- und Schneecdicke 
Erläuternngem: Die Eisdicke sind mit Kursiv aufgezeicl>uet. 
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Kenji 	................... 
Raahe 	.................. 
Pietarsaari .............. 
Vaasa ................... 
Tlerilcarvia ............... 
Rauma .................. 
Uosijcaupuulci ............ 
Lypeyto, imhIczllnlb ....... 
» 	, a.usserhalb ...... 
D egenby ................. 
Juiigfr3sldia: ............. 
GiDlkroma . 	............... 
Barösuvcl ................ 
Helsinki, Pohjoissatanaa .. 
Helsinki, Isruunuvuoren- 
sellua ................. 
Loviisa 	................. 
Hamin' . ................. 
-  4—I x 
XII 
1 s 15 22 •>S, 
4 — 	12 2 	21 1 	29 — 	33 2 
3 4 	8 5 	10 3 	16 5 	30 5 
— 20 6 
20 - 
- 20 - 
5 — 	x — 	18 ö 
13 5 
10 5 
— 	+ + 12 
l 
I 
10 
— 10 
x 	5 2 10 4 15 4 
— + — + 3 15 2 
xi 
17 	24 
— .2- 
III 
1 s 15 22 29 
Isen>i 	............................ 54 18 57 31 59 29 61 31 61 35 	l 
Raahe 	............................ 67 15 69 30 70 10 71 21 /4 20 
Pietarsaai 	........................ 70 30 75 30 80 35 80 40 80 50 
Vaasa 	............................ 50 6 57 10 60 15 x x 
Slerikarvia 	........................ 60 10 70 8 70 10 70 10 70 15 
Rallnla 	........................... 80 15 80 35 90 40 95 45 95 45 
Uusikaupunki 	..................... 51 8 52 16 52 22 54 22 56 30 
Lypertö,innerha.lb 	................ 50 9 48 10 52 17 52 17 52 18 
> 	, 	ausserlialb 	................ 51 9 52 10 56 17 63 17 65 18 
Degerby 	.......................... 50 12 50 25 55 25 60 30 60 35 
Jungfrusk5r 	....................... 57 10 60 3 65 18 60 18 60 33 
Gulllu'onati 	......................... 
Barösund 	......................... 45 47 52 58 72 
Helsinki, 	Pohjoisranta 	............ 59 59 59 58 58 
Helsinlci, ICruunuvuorensell«ä 	...... 59 59 59 58 58 
Loviisa 	.......................... 53 24 55 24 58 28 58 28 60 30 
Hamina 	.......................... x x x 50 36 50 39 
(crn) in HVinter 1939/40 
+ = difinmes Tis, x, = keime DTIessiing 
5 12 19 26 
27 14 38 19 40 20 x 
39 15 43 15 45 10 x 
30 20 40 20 50 30 50 20 — 18 2 
25 — 35 — 45 5 50 5 
x 35 6 40 10 40 15 
20 15 23 10 29 3 x 7 
20 8 21 8 28 10 37 8 
15 7 16 7 23 10 32 8 
2 3 4— 7 4 25 10 
2 1 25 
18 zs 22 36 
25 34 37 40 
25 34 36 40 
20 6 23 6 30 6 35 20 
21 5 35 10 39 10 42 21 
2 9 
II 
16 23 
48 13 51 21 55 21 53 20 
x 55 20 61 5 64 10 
60 20 65 30 70 35 70 30 
27 16 28 6 35 8 45 6 
60 5 60 5 65 5 x 
45 15 55 15 70 15 75 40 
41 10 44 12 48 12 51 15 
39 8 43 8 46 8 49 9 
34 8 38 8 41 8 48 9 
25 10 40 10 45 10 45 10 
25 3 29 3 39 4 44 5 
37 40 42 43 
45 50 56 58 
45 50 56 58 
41 22 43 24 47 24 51 28 
45 21 47 21 47 21 47 30 
57 
ry 
5 	12 	19 	26 
61 33 61 29 87 14 67 13 
80 20 84 10 86 20 86 10 
80 40 80 20 75 10 75 - 
x 	x 	60 10 60 2 
70 15 80 8 80 — 70 -
90 10 90 — 90 10 80 -
58 5 59 — 55 — 40 -
56 10 56 — 49 — 40 • 
67 10 67 — 60 — 48 
60 — 56 — 34 — 6 -
60 10 54 x 47 — 45 - 
70 	65 	62 	38 
58 58 x + 
58 	58 	x 	+ 
60 20 55 10 48 — 40 - 
50 22 50 13 50 5 47 — 
3 	10 	17 	24 	31 
55 — + — + — + 
x 60 10 
x GO — - 
60 - 	50 — — 
70 	-- 30 — - 
30 — - 
20 - 
35 — 	20 - - 
+ 
+ - + 
29 — - 
40 
8 
Kenti 	................... 
Raahe 	.................. 
Pietarsaari 	............. .  
Vaasa .................. .  
`[erikarvia ............... 
R, a u m a .................. . 
Uusikaupunki ............ 
Lypertö, inmerlialb ....... 
, ausserlialb ..... .  
Degerby ................. 
Jnngfruskiir ............. 
GuIDcrona . ............... 
I3ai öswid ............... 
Helsiulci, Po]ijoissntaiva . 
Helsinki, iIerisataiula ... 
Loviisa ................. .  
Hamina .................. 
18 3 27 8 29 x 30 	1 
— 14 2 18 — 20 	2 
— + 30 2 40 - 
15 4 20 10 25 	10 
10 — 15 — 20 - 
- 5 7 8— 15 	5 
— — — 24 	2 
12 — 13 -  
+ 2 
Tabelle 2. Die Dis- 'und Sch.nee-
Erliiuterangen: Die Eisdicke limd mit Kursiv aufgezeichnet. 
XI 	~ 	 III 
	
15 22 29 ' 	6 	13 	20 	27 
58 
III 	 IV 
1 7 	14 	21 28 d 	11 	18 25 
Lenmi ................... 
Raahe 	.................. 
Pietarsaari .............. 
Vaasa 	............... 
ilerikarvia ............... 
Rauma ................... 
UusikaaIpoml(I ............ 
Lypertö, innerhalb ....... 
~> 	, ansserhalb ...... 
Degerby ................. 
Jungfrnskii.r ............. 
GUll]lj'ouiiC ............... 
liaPÖSnn(1 ................ 
Helsimki, Pobjoissataina .. 
Helsinki, Meiisatama ..... 
Lov iisa, 	................. 
Ha mica ................. 
83 17 86 20 x 	.9221 
85 10 88 10 91 10 92 10 
55 18 55 18 55 10 55 18 
60 27 60 29 60 27 60 30 
60 30 60 35 60 35 60 35 
60 40 60 35 60 40 60 40 
51 31 52 25 52 22 52 25 
42 26 42 26 42 10 48 14 
51 26 51 26 59 10 65 13 
32 15 34 5 34 5 36 20 
50 26 50 26 50 28 56 30 
52 24 54 19 54 14 54 17 
47 30 47 30 48 5 50 20 
60 	60 	59 	59 
55 	53 	52 	52 
54 52 58 53 58 40 75 60 
55 34 55 36 55 36 55 45 
92 26 x 	92 20 92 17 
93 25 93 25 93 15 93 10 
60 18 x 	55 15 55 5 
60 30 60 30 60 28 60 15 
60 35 60 40 60 20 60 20 
70 50 70 50 70 50 70 7 
65 15 65 16 65 8 54 -
47 14 47 13 47 11 45 2 
64 13 64 12 64 10 64 8 
36 15 36 5 29 — 15 - 
56 — 58 10 64 10 57 + 
55 21 60 16 60 7 57 - 
50 30 50 15 50 5 46 8 
75 	74 	71 	59 
70 	64 	63 	52 
70 50 65 40 60 13 55 - 
55 42 55 40 55 13 52 5 
dicke (cm) im Tfinfer 1940/41 
+ — diimner Eis, x — keine ilessung 
	
3 	10 	17 	24 
	
31 
44 8 47 4 54 7 60 7 65 3 
30 3 42 3 45 3 53 3 63 5 
50 10 50 5 50 15 50 9 50 9 
36 13 38 9 43 15 46 15 50 10 
30 5 35 7 40 15 45 15 50 15 
30 15 30 15 30 15 45 20 50 15 
30 20 30 8 34 9 36 12 11 12 
15 10 20 10 23 6 30 6 35 6 
10 4 15 4 20 5 34 6 39 6 
9 3 9 — 15 12 21 9 22 9 
— 	— 	19 3 x 	37 5 
— S — 22 2 32 2 44 2 
6 1 6 2 14 3 30 10 35 10 
10 	25 	38 	47 	53 
10 22 34 38 40 
16 8 19 10 26 10 32 14 40 14 
24 3 26 3 43 3 51 5 53 5 
59 
II 
7 	14 	21 	28 
70 6 72 10 74 8 78 17 
67 5 75 5 78 5 82 10 
50 9 50 15 55 15 55 15 
55 16 58 13 60 18 60 25 
55 15 55 18 60 30 60 30 
GO 15 60 30 60 30 60 45 
46 13 49 18 52 20 52 27 
37 7 38 10 39 13 42 26 
42 7 45 10 48 12 51 25 
29 15 32 15 32 30 32 30 
46 8 48 22 48 — 48 26 
50 5 50 8 50 9 51 18 
37 12 40 15 42 25 45 40 
56 	58 	62 	62 
46 52 56 55 
47 24 49 27 49 45 54 50 
53 12 55 15 55 24 55 29 
V I VI 
2 9 16 23 30 6 13 
x 80 — 	77 — 	72 — 69-- + 
92 5 	92 1 	91 1 	67 	— 36 	- - - 
50 - 	50 — + — 	-- 
60 8 	54 - 	20 - 	15 	-- S 	- 
60 — - 
60 — 	50 — 
35 — - 
29 — - 
46 3 	35 1 	18 - 
30 — - 
48 - - 	35 - 	29 — 
25— -f- — 
48 — 	35 — 	30 — - 
38 — 	38 -- 	— 
Tabelle 2. Die Bis- und Schnee-
Trleaiterungen: Die Eisdicke sind mit Tiusiv aafgezcichnet. 
z 	 xl 
17 	24 	31 	7 	14 	21 	28 
60 
lieni 	................... 
Raahe 	.................. 
Pietarsaari .............. 
Vaasa 	............... 
lIerilcaivia .............. 
Rallmla 	................. 
Utisilcanpttulci ............ 
Lypertö, inneilialb ....... 
»> 	, ausserhalb ...... 
Degerb) . 	................ 
Jnmgfruskai ............. 
Gallkrona ............... 
Barösund ............... 
Helsinki, Fohjoissa-tanua .. 
Helsinki, 1MIerisatama ..... 
Loviisa .	................. 
Hamima .................. 
— 	17 	— 21 1 26 1 32 x 34- 
- 5 — 10 10 15 10 15 - 
6 	• 10 18 23 23 
— 10 2 15 2 20 3 20- 
- s — 10 1 10 - 
- 8 4 /5- - -1-- 8 2 x 
— + + x x 
— + + x x 
— 8 + 15 — 15 - 
— 3 — 4 — 18 3 18 10 
II 	 III 
6 	13 	20 	27 	G 	13 	20 	27 
Icetiii 	................... 
Raahe .................. 
Pietarsaari .............. 
Vaasa ................... 
1Ieriltarvia .............. 
Ranmia ................. 
U usikaupnuki............ 
Lypertö, inne:halb ....... 
, ausserhalb ...... 
Degerb> . 	................ 
Jungfrusl6l . ............. 
Gullltroma ............... 
Barosund ............... 
Helsinki, Pohjoissataana .. 
Helsinki, Merisatama ..... 
Loviisa 	................. 
Hamina ................. 
74 20 79 10 84 15 x 10 
80 25 85 25 90 25 90 - 
50 	54 	56 	56 
55 30 55 30 60 30 60 30 
55 30 60 30 60 30 65 30 
x 18 53 22 54 22 56 22 
50 25 55 25 56 25 60 25 
50 25 55 25 56 25 60 25 
36 32 41 32 49 32 50 32 
55 17 60 17 60 21 65 24 
47 13 50 18 x 	51 16 
50 50 60 50 60 75 70 50 
51 	52 	53 	53 
49 	50 	51 	52 
49 40 49 45 54 45 60 45 
57 36 57 39 57 39 57 39 
89 20 91 15 93 15 95 10 
90 — 90 30 90 30 90 25 
56 	58 	56 	56 
60 35 60 35 65 35 65 30 
65 — 65 30 65 35 65 15 
58 28 62 25 62 26 62 12 
60 25 60 26 59 28 60 22 
62 25 65 25 68 28 75 22 
56 33 61 33 61 33 61 5 
69 30 70 30 70 30 74 40 
51 18 x 	64 22 62 11 
80 40 80 50 80 50 80 30 
55 	x 	59 	62 
52 	x 	65 	66 
65 45 70 50 70 50 70 50 
57 42 57 42 57 42 57 37 
1 S 15 
60 	- 60 	- 54 
80 	- 70 	- -- 
42 15 15 
60 	-- 
30 — — 
35 20 — 10 
28 — — 
30 — - 
43 — 38 — — 
22 	29 
61 
(licke (cm.) inn, JT/n!er 1941/42 
	
+ = difinnes Eis, 	)< = keine itlessung 
\II 	 I 
5 	12 	I!1 	20 	 2 	9 	10 	23 	30 
37 	1 48 1 48 1 59 10 63 20 63 20 64 20 68 20 69 20 
20 — 25 8 30 8 x 60 20 60 15 70 15 80 15 80 25 
26 31 35 39 I 	39 40 44 46 46 
20 	2 25 25 30 25 30 10 ' 	35 15 40 25 45 25 45 25 40 25 
12 — 20 30 23 40 25 20 30 20 32 25 35 25 40 25 45 30 
15 	2 19 2 22 12 27 5 31 11 38 20 44- 18 49 18 53 18 
x 	5 8 7 15 6 24 2 30 10 33 9 34 20 41 20 46 18 
— + 10 12 4 16 1 26 7 21) 9 30 15 38 15 46 16 
+ 20 10 20 10 23 10 25 10 34 20 
— + 1 28 — 30 — 53 + 
— 10 3 15 5 15 3 28 4 35 7 41 9 
— 12 18 x 15 20 2 x 10 40 10 35 10 40 5 50 50 
x 24 27 36 37 111 42 4.3 47 
x 26 28 34 38 38 39 40 145 
20 — 25 20 27 28 30 27 35 27 40 29 42 35 45 35 45 40 
26 — 35 12 38 20 40 15 43 15 45 23 48 30 50 33 54 36 
IV 
3 10 17 24 
97 10 97 10 97 — 	77 — 
90 20 90 20 90 — 	90 - 
50 56 48 42 
70 25 i0 20 70 — 	60 - 
G5 15 65 10 65 5 	55 -- 
62 14 60 5 55 — 36 - 
60 22 65 12 51 — 	29 - 
76 22 76 12 72 — 	54 
61 2 56 — 49 — 	15 
74 — 78 — 60 — 	50 
64 13 61 4 G2 — 	42 
80 30 80 10 70 — 	52 
64 65 + - 
6/ 65 + - 
68 25 60 10 55 — 	48 - 
57 39 57 25 54 — 	48 10 
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Labelle 2. Die Dis- und Schnee- 
Erläuterungel: Die Lisdicke sind mit Kursiv anfgezeichnet. 
XI 	 XII 
II 	6 	13 	20 	27 	4 	11 	18 	25 
Kenji 	.................. 4— 	6— 10— 17- 27 	1 3110 3612 39 	9 
Raahe 	.................. 3 2 	6 — 	4 — 10 — 21 	2 24 	1 27 	3 31 — 
Pietarsaari 	............. — 	4 — 12 — 12 — 12 — x 
Vaasa . 	.................. 3— 	1-- 	4— 	8 13 20 20 	3 25 	3 27 - 
lleikarvia ............... — 10 	5 15 — 15 — 15 -- 
Rannla 	.................. I 5 	3 8— 8— 10 - 
IJusil(anpnml:i 	............ - 12 	2 17 — 17 — 16 - 
Lvpertö, 	inmerllalb 	....... 
, 	a.usserhalb 	..... 
Degerby 	.................~ 
Jungfruskur 	............. 
G iill laorv5 	............... 
Barösnnil 	................ - 
I-Telsilllti, 	Pohjoissatama ± - 
Iielsinki, 	I(ruaunvuol-ell- 
selkii .	................ -1- - 
Loviisa 	................. 10 15 10 	5 12 	2 12 	2 
Hamima 	................. 5 	I 19 — 19 	1 1.9 — 
l ö 12 
III 
10 26 
Kemi 	...................... 68 21 68 	16 68 	14 68 	12 
Raahe 	... 	............... 56 2 56 	-- 56 	x 56 	1 
Pietarsaaai 	.................I- 10 — 40 — 40 25 — 
Vaasa 	..................... 45 10 15 	10 43 — 43 - 
llerikarvia .	................. 35 15 35 — 35 — 35 - 
Rammla 	..................... 40 5 35 — 35 	-- 30 - 
Ultsikauhtullci 	............... 37 6 38 	- - 36 — 31 - 
Lypertö, 	innerhaib 	.......... 16 4 14 — 10 — -  
6) 	, 	ausserli 	lb 	......... I 18 4 16 15 — — 
Degerby 	.................... - 
,Tllllåli- llsl«ä 1 . 	................ - 
Gullkrona 	.................. 14 7 13 	- x — 5 - 
Barösuud 	................... + + 
Helsinki, 	Poltjoissataraa 	.. 32 28 27 + 
Helsimki, 	Kralutllvlioi- ellselkii 	. 31 30 29 29 
Loviisa 	.................... 40 — 40 — 35 — 30 - 
Hamima 	.................... 43 — 43 — 41 — 41 — 
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dieke (titt) -inn 1l7 iInter 1942/43 
+ 	= 	difinnes Eis, x = heime \4essung 
I I[ 
1 8 15 22 29 • 5 12 19 26 
.42 8 48 10 50 10 52 18 x — 59 10 63 10 65 10 67 19 
x 33 4 36 7 39 8 42 5 45 1 47 5 52 15 56 1 
12 — 15 4 25 10 40 30 50 30 40 1 40 5 40 5 40 2 
27 3 30 4 33 4 313 10 39 20 39 10 12 32 42 24 42 12 
15 — 15 2 20 3 25 15 25 5 25 — 35 5 35 5 35 - 
x 2 15 4 18 3 18 10 30 4 30 — 30 15 30 6 35 
20 — 27 4 31 4 35 13 36 — 37 10 37 2 38 3 38 -- 
+ 10 2 15 1 19 15 24 6 I 	21 — 20 — 21 4 1.9 - + 2 1 16 2 18 15 22 6 21 — 20 — 21 2 19 -  
— 5 — x — 7 — 10 — 10 - 
10 — 10 8 19 5 14 — 11 1 15 7 18 — 
10 3 15 10 12 30 25 10 x 5 30 3 25 - 
,- 23 25 26 32 33 36 36 36 
+ + + + + + 31 + 31 
12 2 14 12 20 12 22 12 25 14 30 5 35 14 35 10 35 - 
18 8 20 11 21 11 25 11 27 13 27 10 39 3 39 5 39 3 
2 9 
1\ 
16 23 30 7 
- 
11 
67 12 72 — 	74 — 70 — 69 	— 62 - - 
54 3 50 1 48 	— 42 — 30 	— - 
20 — 20 — 
36 — 27 — 	20 — - 
20 
25 — + 
20 — — 
28 2 	20 — 	- 
41 — 	36 — — 
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Tabelle 2. 	Die Eis- und Schnee- 
EI•liintel:nngen: 	Die Eisdicke sind mit Kursiv anfgezeiellnet. 
sl 	~ Il 
19 	26 	3 	10 	17 24 	31 
Kemi 	................... + 	11 	4 	20 4 	23 	1 	26 	- 
Raahe 	.................. i 	- + + + + 
Pietll-saal-i 	.............. — 	5 — 	x  
VTaasn ..................i -I- 	2 	— 	5 	1 	0 — 	9 — 	9 	2 
l[erikarvia 	............... - 
Ram 	a 	.................. - 
Umsikanptlul(i 	............ 
Lypertö, 	innerllalb 	....... 
I 	, 	aiissei-}i8lb 
Degerbp• 	................. 
Jumgfruskår 	............. 
Gu11laoma .	.............. . 
Barösuncl 	................I 
i-leis l fl lc 1, 	Pohjoisa aii 	t 	.. 
II e~S11l Dci, 	I 	i•U1111 Il VilOI- e11- 
SE',l 11a 	................ 
Loviisa 	................. 
Hatuilla 	................. 
ILL 
3 10 17 2.1 31 
Kemi 	............................ 57 29 57 25 58 24 53 26 58 28 
Ranne 	............................ 11 12 47 16 47 20 10 24 48 22 
Pietarszw11i 	....................... 45 20 45 30 45 40 45 40 40 40 
\hasa 	............................ 30 12 32 10 32 12 31 14 35 14 
lIerilcarvia 	........................ 2.5 5 25 10 30 10 30 10 30 5 
Ralmla 	........................... 20 2 20 3 20 4 20 6 20 6 
Uusilcaupuulci 	..................... 26 15 32 8 33 10 30 15 35 8 
Ly 	ei tö, 	isorerhalb 12 4 12 2 12 5 8 6 10 5 
, 	aosseiha]h 	................ 11 3 12 1 12 5 + — 3 - 
Degelby .......................... — — — - 
Jlulfrnskiir 	....................... -[- -I- + -I- + 
GIllllcxonla 	......................... 10 1 10 2 11 — x 12 - 
liarösnnd 	......................... 22 3 22 4 20 5 20 4 x 
Helsiulci, 	Polijoisramta .............. 25 28 x 33 33 
Helsinki, 	Krluluuu,iioj-emsellcä 	....... 18 22 X 25 28 
Loviisa 	..........................• 32 20 33 25 35 30 32 25 32 20 
Hamina 	..........................I 39 15 39 18 39 35 39 12 52 20 	1 
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rbicbre 	(cia,) im, 	ll'inter 1943/44 
+ 	= 	(inreses Eis, >< 	= keine Afessvmg 
7 11 21 2S 
32 	1 37 1 44 	1 46 	9 
14 	10 15 10 16 — 20 	4 
x 	20 20 15 20 — 20 	15 
10 	17 12 17 25 	5 20 	8 
10 — 20 — 25 — 25 	3 
6 	2 12 3 12 	2 12 	20 
-}- I6 4 1 S 	2 x — 
9 1 
+ 
5 5 10 5 	15 
+ 24 24 
11 
! 11 18 25 
49 19 50 19 52 18 55 19 
24 12 26 10 42 10 42 10 
30 30 35 20 40 15 40 20 
2.9 20 29 20 29 20 30 10 
25 5 25 10 25 5 25 5 
12 — 12 — 15 — 18 - 
19 — 20 5 21 5 25 4 
— — — 6— 10 - 
+ - 9- 
- + 
+ - -- 12 - 
20 
12 15 24 15 23 15 30 15 
28 28 31 31 
lv 
7 	 1.1 	 21 
	
2s 	1 	5 	12 	19 
60 22 60 20 00 14 63 2 61 	— 52 — 4 
48 20 18 22 18 10 10 — i 	33 	— + 
40 25 30 20 30 — 
37 11 10 14 38 10 29 - 26 	— 12 — - 
30 10 30 5 — i 
1,5 8 15 2 - 
34 S + 
10 5 — 
+ 
13 — 10 1 - 
22 3 15 - 
33 30 + - 
28 + - 
32 20 28 10 28 10 10 — - 
52 17 52 10 18 — 40 — — 
9 2879-59 
x 	— 	13 	2 	16 — 	21 	- 
+ S — 	12 — 	12 - 
5 — 	5 — 	0 — 	8- 
± 
8 - 10 - 
5 3 5 - 
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Tabelle 2. Die Bis- und Schnee- 
E+iläiiteriingcn: Die Eisdicke sind mit kursiv anfgezeichmet. 
st 	 Xu 
. 17 21 ~ 	1 	s 	15 	22 	29 
Iccrni ................... 	- 	.9 - 
Iiaelle 	............. ,L 
Pieta renalt 	.............. 
T Sant... — — 	5 - 
{Orika.I Vis ............... 
Rauntn .................. 
Ulisil(aopIlnki ............ 
Ly )eI tö, il-Hel hal D) ...... . 
atissorllalb ...... 
Dcg(rby . 	............... 
Julgfi'I1s1(iil: ............. 
CnIlkrona . 	............... 
Barösuncl ................ 
Helsinki, Pohjoissaaina .. 
IIelsimlci, I{rttunnano rem - 
Loviisa 	................. 
HDiu ima ................. 
o 	10 
	2s 	30 
Kemi ............................ 
Tioolle ............................ 
11 ieta1sasri 	....................... 
T.1.19.1• 	........................... 
l~Icrilcarvia ........................ 
Rauma .. 	..................... 
liusiluu1)11mki ..................... 
Lvlmrkö, itutet'llalb ................ 
, ansscrhalb ................ 
Perby 	......................... 
JougtIskar ....................... 
GuIIkaona . ........................ . 
Baros I11C1 	......................... 
1TeIsiti1;i, Pohjoisramta.... . .... . .. . 
IfClsiulU, 	i(I UUOIIVU0! ensellcii 	..... . 
Loviisa 	.......................... 
Ht1md1il 	.......................... 
60 25 60 26 GO 21 GO 21 GO 21 
55 2G 55 2S 55 24 5i 22 56 10 
40 25 42 25 40 35 35 15 35 
34 15 40 16 40 14 4G 14 4G 10 
-10 5 40 5 40 5 40 5 35 - 
35 10 40 8 40 8 40 S 30 -  
x 5 38 S 30 6 41 — 30 - 
29 5 35 4 33 5 30 — 22 - 
30 5 35 4 35 5 35 -- 3l- 
1.9 4 2i — 25 — 20 	— - 
25 5 26 5 20 (i 2G 25 - 
2]. — 2.9 — 33 5 .31 — 29 - 
.30 4 33 3 33 30 35 — 28 - 
3: 	3G 	43 	4.3 	43 
-i- 43 43 48 48 
32 25 35 20 35 20 33 18 31 5 
27 20 40 20 40 28 40 21 40 10 
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(iic1 e (eni) ini. T ,Viniev 1.911/45 
+ = diimies Els, x = keine llesstung 
I if 
5 12 19 26 	• 2 9 16 23 	i 
37 5 41 6 43 12 47 14 55 14 57 23 53 24 59 27 
1G> 20 8 21 x 21 10 44 12 49 18 53 20 55 23 
'i 10 15 25 20 30 25 30 30 25 35 25 40 25 40 20 
10 15 12 25 29 30 29 30 35 15 42 14 43 14 44 14 
— 10 — 15 10 I 	.2510 3510 3510 31 5 
+ i 5 7 5 10 12 3015 35 6 35 5 35 7 
+ S 12 15 Ci 16 10 31 2 34 3 37 13 
l 	22 7 22 7 25 2 29 5 
3 20 6 20 7 2/ 2 30 5 
9 10 S - 19 - 19 - 
1S 15 25 8 30 — 30 — 	' 
_14 5 19 5 20 1 22 2 
-. 25 35 28 5 30 6 
+ 22 22 26 34 
- + I 	+ + + + 
10 — 12 10 14 12 20 10 I 	27 24 30 27 30 20 32 30 
5— 10 7 10 12 23 18 272 27 30 2718 2/10 
iv i v 
(i 13 30 27 	 1 7 7 7 
60 19 60 	15 (14 	— 61 IS • 
50 5 40 30 ~ 
30 — 30 — + - 
42 5 40 — 20 - 
30 — 20 — - 
30 — +— - 
+ 
25 - + - - 
14 
110 
40 
38 — 35 — 33 	- — 	-- 
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Tabelle 3. Die Sclil/ctIit in den Hii /en, in: T1r,mlern 7937/35-19/0/41 
El-läuterungen: Letztes Schiff A; Enstes Schiff B; Die Anzahl der Tage, die der SeLiffs-
\rerkehr untezbrochen war, C 
\\'inter 	1937/38 
Haten - - - - 
k ' r U 
'.Cornio 	...... 	.............. 19. XI 31. V 193 
Kemi 	...................... 10. Xll 23. V 144 
Oulu 	....................... l 	30. Xl 20. Ar 171 
Raahe 	..................... 5. X I [ 20. V 166 
lcspillaja 	................. 18. XII 30. I\r 133 
Pietarsaari 	........... . ...... 21. 111 6. V l 136 
Vaasa 	...................... 30. Xll 28. 111 88 
Kaskimem 	.................. 13. 1 16. 1V 93 
Kristiina 	................... 4. X11 21. 1\r 138 
7vf4nt'1uoto 	................. - - - 
Rattma 	..................... - - - 
Uusilcauptutici 	............... 12. XDI 12. 111 90 
Ialichamu 	................ 
'furl-t 	..................... - - i 
IIanko 	..................... - - 
'I'ammisaaii 	................ 18. XII 7. IV 110 
Helsinki 	................... - -- __ 
Porvoo 	..................... 1. X11 20. TV 137 
Loviisa 	.................... 5. 1 1. IV 86 
Kotka 	..................... - 
llantina 	.................... . 	18. XII 19. IV 122 
\Viltlr 	103 /e B  f 
10. XII 25. V 	' 166 
20. X11 22. Al 153 
21. XII 10. A' 137 
2. XII 20. \' 150 
29. XI[ 2. V 124 
28. XII 1. V 130 
13. 	I 28. 111 74 
13. 	I 	I 15. IV 92 
21. XII 18. I \T 118 
22.XTl 17. 111 85 
17. XIl 21. III 94 
22. XII 29. IV 108 
12. 	I 28. 111 75 
18. 	I 12. III 	53 
\\inter 19391-iO 
	
Wintry 1910/t1 
LGifen 
13 	c 
	
A 	ii 	' 	( 
i 	'Tornio 	..................... 
Kemi ...................... 
0 eI ....................... 
Bahc 	..................... 
ikspilila.ja ................. 
Pietarsaari ................. 
Vaasa ...................... 
Kaslciu0u 	.................. 
Kristiina ................... 
\I i iu 'hu0to ................. 
Rauma ..................... 
UllSihall)Uhlki ............... 
vTa.rieI ianim 	................. 
Turkli 	..................... 
Hanko ..................... 
'lamniisaari 	................ 
He]simlci 	................... 
Porvoo ..................... 
Loviisa 	.................... 
Kotka 	..................... 
1Iantine .................... 
30. 	X 1 22. vi 205 
3. XIII 12. V1 182 
29. XII • 2. VT 156 
12. 	XI 22. Vl i  223 
28. XII 28. 1V 122 
l 	19. XII 12. VI, 176 
23. 	I 	' 24. V ' 122 
16, 	I 24. V 129 
5. XI1 4. VI 182 
1. 	II 5. V 94 
4. 	1 2. V 119 
4. 	I 2. V 119 
7. XII 13. V 158 
8. XII 31. \r 175 
27. 	XI 30. V 184 
2. XII 20. V 170 
30. 	XI 11. VI 192 
30. 	XI 6. VI 188 
4. X11 9. VI 187 
13. XII 8. \rI 177 
11.. XII 13. VI 184 
23. X11 6. VI 165 
18. XII 1. VI 165 
6. 	I 19. V 133 
8. 	1 16. V 128 
14. XII 25. \r 162 
26. 	1 2. IV 76 
2. 	II 26. IV 83 
27. XII 19. V 143 
30. XII 24. IV 115 
10. 	II 15. III 	. 33 
13. XII 14. V 112 
28. 	1 7, V 99 
28. 	I 3 V 95 
23. 	I 1 12, 	V 	109 
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Die Schillc11ul pa, Ilen Hien, in TVinlern• 1941j /2-1D41/I5 
Ei-läMiterungeii: Letztes Schiff A; Enstes Schiff B; Die Aerslil der Tage, die der Schiffs 
eezkehr Untez:brochen war, C. 
HnCcn 
\V'inter 	1911!12 
A 	 II 
- 
c 
VV'into - 
A 
G. 	XI 
]3 
4. 
1942!13 
VI 
- 
C 
210 Tormio 	..................... 	1. 	XI 	8. 	VI 	219 
Kemi 	...................... 17. 	XT 10. VT 205 25. 	XI 27. V 183 
Oulu 	....................... 10. XII (i. V I 178 2. Xl I 2 1. V 203 
IAaalie 	..................... 22. 	XI 3. VI 193 I. XII 1. VI 179 
YJcshihlilja 	................. 22. XT  4. V [ 164 9. X11 27. IV 139 
Pietarsaari 	................. 23. XI  5. VI 	l 154 12. XII 	1 22. I\r 131 
ValSsit 	..................... 18. 	I 18. V 120 15. 	I 30. III 74 
li1ls1(incIt 	.................. 19. 	1 17. V 118 18. 	1 16. IV 88 
Kristiina 	................... 3. X11 29. V 177 13. 	Xl 28. IV 166 
,l[3nty1uoto 	................. 21. 	I 15. V 1-L[ 
Bastes 	..................... 22. 	1 4. V 102 
Uiisilcanplml(i 	............... 9. XII 3. V 145 16. XII G. 1V 111 
Maliehanin 	................. 
I . 
'l'tur ]cu I 
Hanko 
'I'amuiisaari 	................. (22. 	VI) 24. V (336) 1. 	I 3. IV 92 
Helsimki 	................... 17. 	III 30. IV 44 
Porvoo 	.................... 5. 	Xl 16. V 192 11. XT f 19. 1V 129 
Loviisa 	.................... 12. 	1 9. V 117 10. LI1 21. 1II 101 
Kotka 	..................... 6. 	11 10. V 93 3. 	II 4. I11 29 
Ilamina 	.................... 30. XII 24. V , 145 10. 	I 29. IV 109 
CPinter 39.13'11 
	
VV'inter 1941/11 
Flafeu 
A 	 il 	 0 
	
A 
Tornio 	..................... 11. Xl i 27. V 
Kemi 	...................... 3. XII i 8. VI 
Quin....................... 13. 11I 1. Vi. 
Raahe 	..................... 8. XII 3. VT 
i'lcspilllnja 	................. 6 1 12. V 
Pietarsaari 	................. 11. 1 30. IV 
Vaasa 	...................... 
Kaskinen 	.................. 19. lI 30. I11 
Kristna 	a 	................... 9 XII 30. IV 
l[iilltvlltoto 	................. - - 
Rttunn 	..................... 
Unsika.npunlci 	............... 27. XII 15. 11I 
Mariehamm 	................ - 
'11111(11 	..................... - 
HS.nlco 	..................... - 
'1'aniiuisaari 	................. 1. I 23. IV 
ljelsilllii 	......... 	.......... - - 
Porvoo 	.................... 16. XII 17. V 
Loviisa 	.................... 27. 1 28. 11' 
1cot1ca 	..................... - 
Hamina 	.................... 1 	17. 11 	i 8. V 
191 
187 
170 
177 
126 
109 
10 
1J_ 
78 
112 
132 
91 
80 
20. 111 
I. 	I 
27. XII 
6. X11 
29. XII 
2. 	I 
12. 	I 
30. X11 
24. XII 
25. V 156 
25. V 14-1 
19. 	\r 	143 
22. V 1G7 
11. 	V ' 133 
4 V 122 
28. IV 106 
30. III l 	89 
29. 1V 	81 
23. IV 120 
19. IV 128 
18. 1V 138 
25. 1\' 127 
21. 1V 51 
10. V 143 




